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Der frühere Präüſident der Vereinigten Staa⸗ 

ten, Woodrow Wilſon, iſt geſtern im Alter von 

68 Jahren verſtorben. 

Kein Staatsmann der letzien Jahrzehnte iſt wohl ſo um⸗ 

kämpft worden wie der nunmehr verſtorbene Expräſident 

der Vereinigten Staaten. Während ihn die deutſchen Na⸗ 

lionaliſten für einen der größten Heuchler der Weltseſchichte 

erklären und ihm die hauptlächlichſte Schuld an den harten 

Bedingungen des Friedensdiktates von Verſailles zuſchrei⸗ 

ben, ſahen die Pazifiſten in ihm den Herold einer be      

Zeit. Zweifellos iſt Wilſon ein überzeudter Demokrat und ö 

Paziſiſt geweſen. Die 14 Punkte, die er im Jahre 1917 als 

Bedingungen des künftigen Friedens aufſtellte, waren ehr⸗ 

lich gemeint und hätten, wenn ſte wirklich nach dem Sinne 

ihres Schöpfers erſüllt worden wären, der Welt ein fried⸗ 

licheres Antlitz gegeben als die hunderte Paragraphen des 

Berſailler Diktates. Deunoch iſt auch Wilſon von einer ge⸗ 

wiſſen Mitſchuld an dem Wirrwarr der Nachkriegszeit nicht 

frei zu ſprechen. Er hatte durch den Eintriit Amerikas die 

Niederlage Deutſchlands im Weltkrieg herbeigeführt, und 

jeine Pflicht wäre es geweſen, in den Monaten der Verſailler 

Verhandlungen auch für dle Durchführung ſeines Friedens⸗ 

programms gegenüber den unterlegenen Mittelmächten ein⸗ 

zutreten, die unter der Annahme ſeiner 14 Punkte die Waffen 

niedergelegt hatten. Hier aber verſagie der pazifiſtiſche Ban⸗ 

nerträger. Der revanchelüſterne Clemenceau und der große 

Demagoge Llond George erwieſen ſich ſtärker als der welten⸗ 

ſremde pazifiſtiſche Wilſon. Ihnen gegenüber konnte er ſich 

nicht durchſetzen. So wurden die Verſailler Friedensbedin⸗ 

gungen ein Zerrbild der Wilfonſchen Ideen. 

Das muß gegenüber den nationaliſtiſchen Verleumdern 

Wilſons immer wieder ſeſtgeſtellt werden, daß er nicht der 

Rekordheuchler geweſen iſt, der durch ſeine Friedensbedin⸗ 

gungen Deutſchland bewußt hineingelegt hat. Wilſon war 

vielleicht ein Tor, aber ſicherlich einer reinen Herzens. Eine 

ſpätere Zeit dürfte die Gedanken einmal ſchlackenlos ver⸗ 

wirklichen, die Wilſon während des Weltkrieges vielleicht zu 

früh der Menſchheit verkündete. 

  

Die Aufgaben Maedonalds. 
Eine Aeußerung des Gen. Loebe. 

Ein Berliner Jvurnatiſt haite mit dem Reichstasspräſi⸗ 

denten Genoſſen Loebe, eine Unterredung über die 

demokratiſchen Partei, augehbört, eine Unterredung über die 
politiſche Lage. Das Geſprüch kam auch auf die Meubildung 

der engliſchen Regierung. Gen. Loebe ſagte: „Für die Lö⸗ 
ſung der inneren Schwieriakeiten. die in Enaland berrichen, 
kann man ſich keinen beßeren Mann denken, als den neuen 
englijchen Premier. Ich kenne iyn, er iit ein ruhiger, ſach⸗ 

licher, überlegener Menich. Wenn die Zahl der Mandate, 

auf die er ſich ſrützt, gemeſſen an der Geiamtsabl der Sise 
im engtiſchen Partan auch vexhältnismäßia klein ſein 
mag, ſo b'n ich doch überzenat. daß Moecdonald durch ſeine 
übelragenden verfönlichen Ciaenſchaften ſeiner Renieruna 
eine viel längere Dauer ſichern wird, als beute manche 
Leute glauben. 

Was die Veränderung der anßenvolitiſchen Laae 
betrifſt, die durch den enaliſchen Kabinettatwe,bes! unzwei⸗ 
fetbaft gegeben iſt, o gchore ich nicht zu den Leuten, die 

alauben, man müße auf dem Wege über die Internationale 
verjuchen, Feindſchaft zwiſchen Frankreich und Enaland, 
zwiſchen Poincaré und Macdonald zu ſäen. Ich verſtehe 
ſehr ant. daß Macdonald den Wunſch hat und aränßert bat. 
niit Fraukrein tu Freundſchait 3. en zu arbeiten. 
Gerade als Sozialdemokrat wünſche ich. daß er damit Erfolg 
bhat. Es gib! vielzuviel Leute, die meinen. es müfe aus all 
den Kämspſen. die gegenwärtig Enropa ſchüttein. wieder ein 
Zweimächte⸗Standard geboren werden, Frankreich 
vrit ſeinen Trabanten nuf der einen, England und Deutich⸗ 
land auf der anderen Seite, und beide bubtend um die 
Gunſt Anßlauds. Wir halten das für eigen Unfinn und 
würden darin. wenn es Wirklichteit würde. einen neuen 
Nagel zum Sarge Enrovas ſehen. Wir wißen kiar, daß mir 
alle zujammen achören. und dan es das Antereſſe Eurovas 
iſt. wenn wir uns miteinander rerſtändigen. So wird auch 
Macdonald die bißtvriſche Aufaabe ſeheh und Kufkfaßen, die 
ihrn geſtent iit. Wir wünſchen ihm allen Erfela auf dieſem 
dornenreichen Weße.“ 

Der Hitler⸗Prozeß in München. 
TDie letzten Vorbereitungen für das Gerichtsverfahren ſind 
ĩe bt getroffen. Da angeſichts der überaus gablreich zu er⸗ 
wortenden Preßßevertreter aus allen Ländern der in Aus⸗ 
ücht genommene Saal bes Langerichts I nicht ausreicht, da 
er nur 1n Pläße im Ganzen bat, jo wird die Rerhandluna 
in eiem größeren Saal flattfinden. Es beißt. daß ſich Röh⸗ 
ners Initand ſo gebeßßert bat. daß eine Abtrennung des 
Veriahrens geaen ihn nicht notwendin werden wird. 
neber die Veribniichkeit der drei zum Volksecricht be⸗ 
ittmmungsmäfia aeßörenden Laienrichter iit noch nichts zu 
Kiehns“e Süüdgcrichtädirettor Neithardt. der aus dem 
Mroleß gegen Eisners Möorder, den Grafen Ates, bekannt 
Gr wird die Berhandlung leiten. Die Auklane veytritt der 
Erſte Staseszumalt Stenalein. Die Anklageichrift um⸗ 
nen Sert als Iül, Seiten, Etwa ein. Dutzend der bekanute⸗ 

Berteidiger Deutichlands werden die Verteidianna ü — Derbieut Serhoraebosen Abren. Ss Verbient ürersorgebesben ersen 
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den Beſtimmungen des Volsgerichts eine Berurtelluna nur 
erfolgen kann, wenn mindeſtens vier von den ſiinf Stim⸗ 

men der Richier auf ichuldig lauten. Die Anklage lantet 

auf Hochverrat, bezw. Beihilfe zum Hochyverrat. 
Das bayeriſche Kabinctt hat nunmebr die völlige Zeua⸗ 

nisfreiteit aller mit dem Putſch in Inſammenhang 

ſtehenden Beamten beichloſſen. Es ſteht alſo ſeit. dak ſowohl 

Kahr und Loſſow. als auch Oberſt v. Seißer vor Gericht er⸗ 

ſcheinen und unter Eid ibre Ausſagen machen werden. 

  

Die verpaßte Revolution. 
Sinowjew rüßfelt bie dentſchen Kommuniſten. 

Auf der Moskauer Konferenz der K. P. D. machte Sinow⸗ 

jew aufſehenerregende Mitteilungen über die kommuniſtiſche 

Taktik in Sachſen. Er führte aus: Durch die Ereigniſſe des 

Sommers wurde die Kommuniſtiſche Partei auf den Kamm 

einer in Deulſchland noch nicht dageweſenen revolutionären 

Welle geͤhoben. In Sachſen war eine Mehrheit der Sozial⸗ 

demokraten und Kommuniſten auf parlumenkariſcher 

Grundlage norhanden. Das Exekutivkomitee war ſtets gegen 

die legale Bildung einer Regierung auf parlamentariſcher 

Grundlage. Als wir aber die Ereigniſſe ſo einſchätzten, daß 

die Kriſe nur eine Fräage weniger Wochen ſet, hielten wir 

den Moment für gekommen. um unter beitimmten Bedin⸗ 

gungen in die Regierung einzutreten, damit wir uns von 

Sachſen nus weiter entfalten und den Kampf um die Mach 

organiſieren könnten. Das war, als weneral Müler er⸗ 

nannt wurde. Wir naͤhmen an, daß die Zeigne egierung 

bereit war, wirklich gegen das weiße Bauern zu kämpfen und 

einen ſofortigen bewaffneten Aufſtand von 50 000 bis 60 000 

deutſchen Arbeitern durchzuführen. Die Dinge vollzogen iich 

jedoch ganz anders, als wir vorgeſehen hatten. Die Kom⸗ 

muniſten in der ſächſiſchen Regierung füblten ſich als Mit⸗ 

glieder einer gewöhnlichen Koalttion. Darauf ſchricb das 

Exekutivkomitee einen vertraulichen Brief an die K. P. D., 

in dem es hieß: Wir in Moskau beurteilen, wie euch aut 

bekannt iſt, den Eintritt der Kommuniſten in die ſächſiſche 

Regierung ledislich als ein mili äriſch⸗ftrategliches Manöver. 

Ihr habt dieſen Eintritt in einen politiſchen Block mit der 

linken Sozialdemokratie verwandelt, die euch dic Hand 
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in die ſächſtſche Negierung nur die Eroberung etnes Kampf⸗ 

feldes bedeutete, um auf ihm die Entfaltung der Kraft unſerer 

Armeen zu ermöglichen. Ihr babt es vorgedogen, die Be⸗ 

teiligung an der ſächſiſchen Regierung in eine banale parla⸗ 

mentariſche Kombination zu verwandeln. Als Reſuliat 

ergab ſich unſere politiſche Niederlage. Schlimmer als das: 

Es ergab ſich beinahe eine Komödie. Eine Niederlage im 

Kampfe hätten wir ertragen können, aber wenn eine revo⸗ 

lutionäüre Partei am Vorabend eines Aufſtandes ſich dlrekt 

lächerlich macht, dann iſt das ſchlimmer als eine Niederlage. 

So bereitet man eine Revolution nicht vor. 

  

  

Handelsvertrag zwiſchen Rußland und Italien. 

Zwiſchen Italien und Rußland iſt in den letzten Tagen 

ein Handelsvertrag abgeichloſſen worden, der nach der Mit⸗ 

telmeer⸗Telegraphenagentur folgende ſechs Punkte enthält: 

1. Eine erhebliche Herabjetzung der ruſſiſchen Bollſätze 

zugunſten italieniſcher Waren. 

2. Verpflichtung von ſeiten der Sowjetregierung, Ita⸗ 

lien alljährlich ein beſtimmtes Quantum von Getreide zur 

Herſtellung von Teigwaren zu Uieſern. 

3. Ein jährlicher Ankauf ruſſiſcherſeits von italieniſchen 

Induſtrieprodukten. 

. Die Küſtenſchiffabrt im Schwarzen Meer bleibt den 

Schifſen italieniſcher Nationalität vorbebalten. 

5. Eine gemiſchte italieniſch⸗ruffiſche Kommiſſion wird 

alljährlich ein Programm über die gege⸗ eitigen Käufe und 

Verkäufe ausarbeiten. 
6. Uebergabe der beweglichen und unbeweglichen Güter, 

die ſich in Itallen beſinden und im Beſitze der zariſtiſchen 

Regierungen und der Kerenski⸗Regierung waren, an die 

iiche Vertretung. 

  

  

   

  

Die Erzbergermörder in Ungorn. 

Der deutſche Geiandie in Peſt bat bei der ungariſchen 

Regicrung den Antraa auf Vorbaftuna der beiden Erzber⸗ 

„Mörder Schuls und Tilleſſen geſtellt. worauſ das 

sliche Anslieferunasbegehren ſpiort eingeleitet werden 
D. — 

Vor einigen Tagen hotte der deutſche Geſandte Nachricht 

über den Aufenthaltsort der beiden Erzberger⸗Mör⸗ 

der erhalten. die ſeit Jahr und Tan auf einem Gut in Un⸗ 

garn tätig mwaren. Ihr Auſentbaltsort war den mit Hitler 

peꝛbundenen natlonalſozialiſtiſchen Gruvpen wohlbekanut. 
Mit dem Zuſammenbruch ber Hitlerei iſt auch die Auflölnng 

der weißen Banden in Ungarn in Gang aekommen. und die 

  

     
reichte. Wir ſtellten uns die Sache ſo vor, daß der Eintritt 

  

Um Lenins Erbe. 
Rußland hat ſeinen Lenin begraben. Die Welt horcht nun 

nach Rußland hin: Waßs wird aus der; Diktatur, da der Dit · 

tator tot iſt? In der großen engliſchen Revolution über⸗ 

lebte die Diktatur den Tod des Diktators nur um neun Mo⸗ 

nate. Wird auch in Rußland dem Schöpfer das Werk, Lenin 

die Sowjetregierung fo bald ins Grab folgen? 

Lenin war ſchon anderthalb Jabre ſchwer krank, ſchon 

anderthalb Jahre hatte er auf den Gang der Ereigniſſe 

keinen Einfluß mehr. Die tatſachliche Macht lag längſt in 

den Händen des Triumvirats Stal'n, Kaämenjew. Sinow⸗ 

jew. Wohl batte ſich in den letzten Monaten gegen ihre 

Führung eine ſtäarke Oppoſition geregt, deren Bedentung 

muchs, als ſich Troszki au ihre Spitze ſtellte. Keber auf dem 

Parteitag, der vom 16. bis zum 19. Januar tuans, verfügte 

die Führung über eine gewaltig Mehrhbeit. Und wenn die 

gen Diskuſſienen über die Diktatur. des Zentralkomi⸗ 

innerbalb der Partei. die dem Parteitag vorausgegan⸗ 

nen ſind, unter anderen Umitänden auch nach der Entſchei⸗ 

dung des Parteitages nachgewirkt hätten, ſo bat ietzt venins 

Tod dieſen Diskmiſionen ein Ende geſetzt. Das Zentrallomi⸗ 

tee, gegen deſſen ichranken!oie Herrſchaft innerhalb der Par⸗ 

tei die Oppofition kämyfte, das iſt ia die zalte Garde“ des 

Volichewismus, ſind die verkrauten perſönlichen, Freunde 

Lenins, die ſchon ſeit 19ʃ18 ſeinen engſten Kreis bildeten; die 

Trauer um den toten Führer, die Klage um ihn, die gran⸗ 

dioſen Feiern ſeines Gedächtniſes — all das muß darum zu⸗ 

nächſt die Antorität des Jentralkomitéees ärken. Keiner, 

der, wie Trotzki, erit viel ſpäter, erßt 1917 zum Bolichewis · 

mus geſtoßen iſt und ſich perſönlicher Freundichaft zu dem 

toten Führer nicht rühmen kann, wird ſich gerade jest gegen 

die Autorität der eigentlichen, der älteſten Leniniſten auſn) 

lehnen wagen. Der Veſchluß des Varteitages, der die Bil⸗ 

dung oppoſitioneller Fraktionen innerbalb der Partei ver⸗ 

bietet, wird darum zunächſt gewi befolgk werden: wie hich 

Kinder. die ibren Vater verloren baben, im bangen Bewußt⸗ 

ſein ibrer Berwalfung zunöchſt enger, zufammenſchließen, ſo 

wird die Trauer um den Verluſt des großen Fühbrers za⸗ 

nächſt wohl die ſttreiterden Gruoven innerbalb des Woliche⸗ 

wismus verſöhnen und zuſammenſchweißen. Die vielcn., die 

jetszt doften, Leuins Tod werde unmitteibar der Kampf der 

Erben um die Macht folgen, werden gewiß enttäulcht rꝛerden. 

Trosdem iſt Lenins Tod für die So. ſetrepnblik ein 

überaus ſchwerer Slag. Sie bat mit Lenin ibre ſtärkſte mo⸗ 

raliſch, Antorität verloten — elne—, moraliſche Autorität, vor 

der ſich nicht nur die bolſchewiliſche Bartei, vor der ſich in 

den leßten Jahren das ganze ruſſiſche Volk gebengt bat. 
Od di Diktatoren, die Lenins Exbe antreten, den ſchwiert 

gen Prozek der Umbildung des Somletregtmes, ſeiner An⸗ 

paßßung an die ſich umbiidende ruſſiſche Wirtichaft durchu⸗ 

führen imſtande ſein werden, wenn nicht mehr eine unbe⸗ 

ſtrittene Autorität alle Zwelſel über den richtigen Weg au 

nüberwinden vermag. dad in das wirkliche, das ernide Pro⸗ 
blem, vor das Lenins Scheiden die Somietrevublik Rellt 

Ste britiſche Arbeiterpartei bat an die Spitze ibres Pro⸗ 
Die, mälkerrechtliche Anerkennung der Somietrense- 

  

  

   

  

  

Merſchwörer!Geheimniße kamen ans Lichl. 

Macdonald will unzweifelhait normale diplo⸗ 

matiiche und Handelsbeziehungen zu Rußland möglichit 

ichnell wiederherſtellen. Es iit wahricheinlic, daß die 

Sowjetregieruns ihm dies durch kluges Entgegenkommen 

erleichtern wird. Man erinnert ſich. daß auſ der Konferenz 

der drei internationalen Exekutiven im April 1—2 in Ber⸗ 

lin Maedonald eine große Rede gebalten bat, in der er die 

Begnodigung der zum Tode verurteilten ruſſiſchen Sozial⸗ 

Mewolutionäre gefordert bat: wenn die Sowlieirenie⸗ 

runn nun gerade jetzt, gerade unmittelbon vor Macdonalds 

Regierungsantritt die zum Tode Verurteillten zu fünſläyri⸗ 

gem Gefänanis begnadigt bat, jo darf man dies wobl als 

eine Geſte anjeben, mit der die ruſſiſche⸗ Regicrung der eng⸗ 

liſchen Arbeiterrenierung ibren guten⸗ Willen beweiſen will. 

Es iit alſo ſehr wahricheinlich, daß England ſehr bald die 

Sowjietregierung anerkennen, ſeinen Botſchaſter nach Mos⸗ 

kau ſchiden. einen Handelsvertrag mit Rußland ichliezen 

wird; dieem Beiſpiel werden die anderen Stnaten. folgen. 

weil ne nicht aland und Deutſchland allein die Beberr. 

ichung des ruſſiſchen Marktes werden überlaſſen wollen. Mit 

der Wiederberſtellung der diplomatiſchen und der Handels⸗ 

beziehungen werden viele Hinderniſſe, die vorläufta noch 

dan Finſtrömen ausländiſchen Kapitals nach Rußland bin⸗ 

dern, heſeitigt ſein; dat Lenin ſchon 1921 dem ausländiſchen 

Kapital „Konzeſſionen“. Pachtung rufſiſcher Berawerke, 

Forſte. Handels und Bankbetriebe angeboten, ſo wird dieſes 

Angebot erſt nach der Anerkennung des Sowietreaimes 

durch die aroßen kapitalitiſcen Mächte größere Bedeutung 

erlangen. Der Wiederaufbau des Kapitalismus in Rub⸗ 

land, der ſchon ſeit 1921 vor ſich geht. wird durch das Ein⸗ 

ſtrömen ausländiſchen Kapitals gewaltig beſchleuntot 

werden. 

Eine beſchleunigte kavitaliſtiſche Entwicklung wird aber 

die Sowjietregierung vor ſebr ſchwierige Probleme ſtellen. 

Die Sowietregiernng füblt ſich als die Bertreterin der Ur⸗ 

deiterklaße. Aber ſie muß zugleich auch die Intereſſen der 

Bauern, der ungeheuren Mehrbeit ors ruſſiſchen Volkes. 

wahrnehmen; denn ſie weiß., aus den Erfahrungen der ſchwe⸗ 

ren Kriſe von 1921, daß ſie ſich nicht bebaupten könnte, wenn 

ſich die Banern gegen ſie auflehnten. Und Ke muß ichließ⸗ 

lich. da die neue ökonomiſche Politik“ ſeit 1621 den Wleder⸗ 

auſbau eines kapitaliſtiſchen Handels and einer kovitoliſtt⸗ 

ſchen Klein⸗ und Mittelinduſtrie erfordert, auch die Inter⸗ 

eßen der neuen Bourgeviſie, in deren Händen der meue 

Vandel. die neue Induſtrie ß d, berücküchtigen, Sie muß 

ativo bri jeder. wirtſchafta⸗volitiſchen Maßregel die einander 

entgegengeſebien Intereſſen der Arbeiter, Bauern 

der neuen Vourgesoiſie miteinander auszugleichen ft 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein ſolcher Ansgleich keine der 

drei Klaßen ganz befrkedigt. daß ſich bald die etue. bald dae 

andere ungebührlich beuachtelligt fühlt. Wie weit dieſt 

Klagen jeßt ſchon gehen, war auf dem Parteitag zu ſehen. 

Die Oppofition“, klaate Kamenzew, ipricht vor Arbeitern 

darüber, daß die Variei das Privatkuptial geaen die In 

rung geſtellt. 
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eſſen der Arveiter unterſtutgze.“ Und eine Darlogung Luto⸗ 
winows, daß die Lobne nicht weiter erhöht werden können. 
rief⸗lebhakten Proteſt anderer Redner hervor. Es iſt un⸗ 
vermeidlich, daß ſich dieſe Gegenſäse deſto mehr verſchärfen. 
je mehr ausländliches Kapital eindringen. je weiter ſich der 
neue Kapttallämus entwickeln wird. Auf die Dauer wird 
keine der drei großen Geſellſchaftslklaſſen damit zufrieden 
ſein, daß eine üÜber ibnen ſtehende diktatoriſche Rraierung 
ihre Intereſſen nach ibrem Ermeſſen gegeneinander balan⸗ 
clert. Jede Klaße wird für ſich das Recht fordern, dieſe Ent⸗ 
ſcheidunnen gu beeinfiußen, um die Durchſetzung ihrer In⸗ 
tereſſen zu kämpfen. Dazu aber braucht ſie Freiheit der Or⸗ 
gauifatien, Freihrit der Preße, alfo Kufhebung der dikie⸗ 

Herrſchafisjiormen. die mit der Neubildung des Kapi⸗ 
taliemns in immer beftigeren Widerjpruch zu den neiellichaft⸗ 
lichen Bedürkniſſen geraten müſſen. Die Anpaſſung des 
ſtantlichen eberbares an die ſich verändernde wirtſchaft⸗ 
liche Baſik kann aber in verſchiebenen Fermen erſolgen. Sic 
lann erjolgen durch allmähliche Umbildunn des Somiet⸗ 
Arnimes ſelbſn. Geſchieht dies nicht, dann wird ſie ſchließ⸗ 
lich erfulgen durch gewaltſame revolutivnärr Erichütterun⸗ 
nen des Sowietregimes, dic kaum anders als mit einer 
Konterrensintion enden tensten. 

Wtrd ödie Somietregierung zu jener ollmühlichen Um⸗ 
büilduna ihrrs Renimes. dir alcin es dauerbhaft machen kann, 
käbig ſein? 1921 hat Leuin das Stener mit einem gewalti⸗ 
den Ruck umgerihen, in er mit einem Schlage von dem 
„Cricaskommunismus“, deuſer felber bis dabin als die no 
mäle Form des direkten Uebergangars zu cinen ! zvar 
ſütiſchen WGeſellfchaftsordnung anarſchen hatte, zu der ucuen 
Llpuomiſchen Molitik“., das heißt zu cinem Wicdcraufbau der 
Wirtſchaft mit Lapitaliſtiichen Mitteln taärgangen. Sein 
Tatſacheninn vermuchte dien als noiwe undvermeidlich 
zu erlennen. Seine unbeſchränfte Au vermochic cine 
ſa volitändtge Wendung ein der Wart urcßzufetzen. Lrr 
wird in Zukunft die cndurarn, die dann unvermeidlich 
jein werden, als noimendia au erkennen und vor allen: 

n Lermßarn? Wian üpricht in Aukland jetzt von 
Lcniniswins. Kellt ihn als rinr Rortrntmicklunug des Ma 
nins dar. Aber haben die Leuin di 

   

   
     

  

   

    

  

    

  

      

        

       en von Lenin 
Leit zur Umſtelkluna., zur Aurallung nelrrrr. durch 
18321 die Renvlutien gaerettel b⸗ Oder beiten ſte nur ar: 
Lenins Worten, dic. wenn nrue Zeiten neut Wege kriprͤern 
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lich angefeben wird. Er hat dleſe Lebrer dann gröhtenteils 
aus der Schutzbakt entlaſfen, ihnen jedoch lede Tätiakeit in 
dor Schule verkoten. Dieſe Maßregelung wird damit be⸗ 
garüündet, bdaß Lehrkräfte mit kommuniſtiſcher Geſinnung— 

ſelbſt, wenn wie ſie ſich vorlänfig nicht kommuniſtiſch be⸗ 

lättnen — nicht würdig ſind, Lehrer und Erzieber zu ſein. 
Der Militärbefehlsbaber hat eine weitere Llnzahl von Lebr⸗ 

fräften, die ſich dbeim Einmarſch der Trupren nicht an 
ihrem Dienſtorte beſanden, ſteckbrieflich verſolgen laſſen und 
ſie vorlänfig ibres Amtes entfetzt. Darunter befinden ſich 

auch jelsſe Lebrer, die von ihrer vorgeſeten Schulbehörde 
Peuslau.bt waren. 

Der Hauptvorſtand der 
von dieſem ungehbeuerlichen. iedem Rechtermpf. 
jurechenden Kerfahren mit Entrüſtung Kenntnis genommen. 

Er erhebt gegen dieſe brutale Vergewaltiaung der freien 
Geſinunng aufrechter Lehrer den allerichärſſten Proteſt. Der 

Hauptypritand fordert den Reichstag auf, von der Reichs⸗ 
rrgierung zu verlangen, daß ſie dicſe ungenenerlichen Maß⸗ 

naßmen gegen 1pburingiſche Lehrer xückgängia macht. 
Der Houptvorſtand der ſosjaldemekratiſchen Lehrer ſieht 

ſoßtaldemokratiſchen Lehrer bat 
den Hohn 

  

   

  

  

ferner in der An'rechterhaltung des Belagerunaszuſtandes 
nicht nur eine wirtichafiliche und volkttiiche Wefabr ſondern 

   auch eine ſittliche und kulturelle Schädigung., die ſich zu einer 
Schmach für dic deulſche Republik auswächit. Der Haupt⸗ 
vorfand fordert daher die Aufbebung des Belagerungszu⸗ 
itandes und die Wiederberfeillung der verfafnngsmäß 
Larantierten Freibeiten und Rechte der Lebrer. 

  

  

Die Klaſſenjvſtiz in Boyern. 
In der Freitegſttzung des Landtages bielt der Redner der 

dempkratitchen Fraktion, Gensütr Sacnscr. noch ein⸗ 
mal eint gewaltige Abreamuna mit der feit vier Jahren be⸗ 
triebenen Neaterungsvolitik in Ranern. Dabet beleuchtete 
er vor alem anch. wie die bareriiche Juniz immer mehr mit 
Xiocierlei Maß mißt, weil dir gesamte baveriſche Inſtiz in 

Stradel der Rolilik und der ralitiſgen Mechiverbäliniſſe 
beineingeriſſen worden it. Tie Stantsanwälte haben 
Srund der politiſchen Machtverbsk:nine das Geiühl da⸗ 

en, aleiches Recht jür alle anzuwenden. Die Uu⸗ 
keit und Unehrlichkeit der avcriichen Politif be⸗ 
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Linksblock in Frankreich. 
zialdemokratiſche Parteitag in Marſeille hat; Der . 

ſefner a ctrinen Vormittagsſvung den Wortlaut einer Er⸗ 

  

klärunn angenommen, in der es beißt: Die Partei ermäch⸗ 
tiac Lir Lokalverbände, kb'e Anſtrenaungen mit denfenige. 

der Vertreter anderer vpolitiſcher Parteien gegen ſeden 
nattunalen Block zu vereinigen. Die Wahlbündniſſe dürſter 

jedoch unn in ſolchen Departemenis und Wallkreiſen gE. 
jchlssſen werd wo ie einer klaren ind areifbaren Nyr 
wendigkeit entſprächen. Die lolalen Bereinignnnen bätten 

entſprechend gewißenhaft zu prüſen, welche Garantien ihnen 
dieſenigen böten, mit denen ſie derartige Bündniſſe ein⸗ 

aingen. 

Die europäiſchen Valuten im Jahre 1923. 
IZn dieſem Thema ſchreibt die .Frankſurter Zeitung“: 

Das Jahr iten firht wohl in der Geichichte in bezug auf die 
Entwertung mancher Wäörung ohne Beiſplel da. In den 
Kindern, die ſchon in den Jahren vorher — ſeit Kriegsans. 
urnch — ihre ſtaalsfinanziellen und wirtſchaftlichen Erforder⸗ 

niſſe durch die Notenpreßſe gedeckt hatten, ſanken durch immer 
neue Inflation die Wäührungen in bisher unbekannte Tieten. 

Die deutſche Mark bat den traurinen Ruhm, auf den über— 
hunnt tiefſten Stand der enkwerteten Währungen gefunken zu 
ſein; aber anch andere Papiergeldwährungen erlitten im 
Jahre 1923 weitere bedeutende Werteinbußen, jo u. a., die 

polntiche Mark, die ungariſche Krone und der ruſſiſche Rubel. 

Die öſterreichiſche Krone erreichte ilren Tiefſtand im Sep. 
tember 1922 acher Entwertung; die daun 
einſetende Sanlerung ; 

auf rund 1440. Die öſterreichiſche Krone gehört ſeither 

den wenigen ftabilen Währungen der Welt. 
Weit wichtiger als die ungehenre Wäbrungdentwerlung 

in den reinen Iuflattonsländern iſt die andere währungs⸗ 
geichichtliche Tuilache des abgelsn Jahres: die faſt all 
nemeliunc Schwäüche der euraopäiſchen Valuten. 
Der franzöfiſche Frank fetzte mit kurzen Unter 

retrzungen ſeine iln Juli 1922 benonnene Abwärtsbewegung 
während des Jahres 1823 fort und geht von über 39 Prozent 
jeiner Vorkriegsparität Auſang Jannar auf 25 Prozent am 
ude 1nn23 zurück. Ihm ſolgte der belaiſche Frank; 
uber auch die italie riſche Lira büßte ernent einige 

Pryzent ein, d ichlieslich folgten dieſfer Bewegung die bei⸗ 

den anderen Franknaluten: die ſpaniſche Peſeta und 
auch der Schweizer Frank, der in diejem Zeitraum 
»on 98 aus faßt 9% Progent der Parität zurückgeht. Seit der 

MWiitte 19523 ergreiſt die ſinkende Tendenz auch das eng⸗ 

liſſche Wf im Her folgt Holland und genen 
Ende des Jahres aͤnch die bis danin ſtabilſüte enropäiſche Wäh⸗ 
rung, die Schwedenkrone. Die däniſche Krone 
kätte berrit. Aujang des Jubres ſcharie Kursrückgänge 

die einzis 
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väiſchen Baluten Euüde des Jaßh 1923 allgemein. Die erſten 
Wochen des Jahres 1924 braächten weitere ſchäarſe Kursein⸗ 
bußen, gerade auch für die ſog. „Edelvaluten“. So gingſd 
Pſund Sterling auf s6.3 Prozent, die Schwedenkrone, die 

23 über der Vartität geitanden hatte, auf hä.? 
trück. Die franz de und der belgiſche 

hren bisher tiesüen Stand. 

der Herrſchaft Kroivichin. 

      

   
   

  

        

    

      

   
Die polniſche 

h mit dem Verkauf der Herrſchaft Krotv⸗ 

  

Koniortinm, mit dem ſie nach wie vor 

rſten Kohenlohe in Verbindung bringt. 

» Irrtum. Es handelt ſich um das eh⸗ 

onlehen Krotvichin. das jetzt in. vo 

iit und ſich bisher im Beſitz des 
beiand. 

   

   

   
    

  

orderungen wi erfaßt iſt, erhält i 
cheun dadnik iesmal der Lohnkam⸗ 

Mug vder Kallchiaiſen des Achtſtundenta⸗ 
ohlen, und bartgebict macht 

te Lohnvnerhandlungen 
d geich itert, weil die 

der Frauie allgemeiner 
A gleichzeitiger Ab⸗ 

zert eintreten zu 

    
   

        

  

in Eröôrteruns 
unter der 2 
andcrung a. 

  

   

      

     

  

   

en Sitten der 
attsgeichlofen. Die 
bende aus dem gol 
(Fold dürite ihnen   

  

        

  

em (Stück der Pa⸗ 
ier nach dem ver⸗ 

    

      

  

furchtbarer 
5— 

der ganzen 

geſterben. 
ſhmiedes, jah als 

einen Schlangenmenichen. 
bewenlich waren., eenc Zeitlana 

certen Hu⸗ icken. 

   
       

EE Mangenmenicd 

  

    

  

      

  

   

   

    

    

  

   acnmeujch vdor die 
  

  

  

8
  



        
Reue Anſprüche der Polen. 

Warſchauer Preſſé wird die Nachricht veröffent⸗ 

die volnijchen Banken, deren Filialen in Danzit 

kannilich vertragsgemäß mit einem gerviſſen Prozentſas 

belder Bank von Danzig, der Danziger Notenbank, beteiligt 

and beanſpruchen wollen. daß in demſelben Verhältnis pol⸗ 

iind, bZeamte in der Bank bon Danzis einoeſteſlt werden. 

Sollte dleſe Forderung wirllich geſtellt werden, ſo bedeutet 

13 wieder einmal ein Hinausgehen über alle Vertrags⸗ 

beittnmungen. Durch die Beteiligungsmöglichkeit polniſcher 

Ponken wur Danzig den polniſchen Müncchen ſchon außer⸗ 

ordentlich weit enigegengckommen. Es in bezeichnend, das 

ein ſolches Entgegenkommen ſteis zu neuen Forderungen 

ausgenutzt wird. inn. pautlichkei — 
Wie ſich die polniſche Oeffentlichkeit gegenüber Danzig 

autz einem Ärtikel des „Kurjer Poranny“ hervor, 

oflen das Mißſallen daran ausgeſprochen wird, 

Vorſitzende der polniſchen Gruppe im Danziger Par⸗ 

lament in einer Zeitungserklärung ſeine Loyalität gegen⸗ 

über dem Danäiger Stante ausgedrückt hat. Das War⸗ 

ſchauer Blatt geht ſo weit, zu behaupten, für keinen Polen 

dürfe es einen ſelbſtändigen Staat Danzig geven. Es heißt 

dort wörtlich: „Die Danziger⸗ Polen müſſen doch endlich be⸗ 

greifen, baß Danzig für keinen einzigen, Polen Ausland iſt 

und zwar nicht nur in moraliſcher, fondern auch in for⸗ 

meller Hinſicht, da der Geiſt und Text des Berfailler Ver⸗ 

trages iede andere Auffaſſung ausſchließt.“ 

Das volniſche Blatt ſcheint ſelbit den Verſailler Vertraa 

und beſonders auch die Antwortnopte der Alltierien vom 

Jahre 1919 nicht zu begreifen, deun ſonſt müßte es wiſſen, 

daß Danzig ausdrücklich in Auerkennung ſeines deutſchen 

Cbarakters als Danziger Freiſtaat geſchaffen wurde. 

Die Wahl der Stadtbürgerſchaft. 

Die Stadtbürgerſchaft, die das Erbe der Danziger Stadi⸗ 

verordnetenverſammlung antreten und in Zukunſt gemeinſam 

mit dem Senat die Angelegenheiten der Stadt Danzig regoln 

ſoll, wird in der Mittwoch⸗Sitzung des Volksiages gewählt 

werden. Die Wahl erkolgt nach dem Suyſtem der Verbältnis⸗ 

wahl durch Vorſchlagsliſten. Ueber den eigentlichen Wahl⸗ 

madus deſtehen noch einige Unklarheiten, da das Geſetz hier⸗ 

über nichts näheres beſtimmt. Es beſtehen zwei Möglich⸗ 

keiten: Entweder wird nach der Stärke der Fraktionen ge⸗ 

wählt, und es genügt die Einreichung der Vorſchlagsliſten, 

oder der Volkstag wählt, dann kann das Fehlen eines 

einzelnen Abgeordneten euf das Ergebnis der Wahl von 

Bedentung ſein. ‚ů 

Im Aelteſtenausſchuß iſt zwiſchen den Frakttonen und 

Gruppen die Vereinbarung getroffen worden. daß die Wahl 

der Stadtbürgerſchaft durch Zuruf erſetzen ſoll. Eine 

Ausnahme machte der Vertreter der Deutichſozialen, 

der keine bindende Erklärung abgab. Sollte von dieier 

Gruppe gegen den Wahlmodus Widerſpruch erboben werden, 

entſcheidet das Haus über die Art der Wahl. Um unlieb⸗ 

ſame Ueberraſchungen zu verhindern. iſt es unbedingt not⸗ 

wendig., daß ſämtliche Abgeorduete der VSpPD. zur Stelle 

ſind. Die Stadtbürgerſchaft zöhlt insgeſamt 51 Mitglieder. 

Vertreter der Kandidateuliſte der Verein. Soz. Partei, der 

Drutſchen Partei und des Zentrums huben wir unſeren 

Sejern bercits bekannt gemacht. Durch das Burean des 

Volkstages werden jetzt auch die übrigen Kandidatenliſten 

bekanntgeszeben. Die kommun iſtiſche Partei enit⸗ 

ſendet 4 Vertreter, und zwar Leo Klinger, Tiſchler: 

Töpfer, Harl, Schriftſetzer; v. Mala chiinski, Ange⸗ 

ſtellter; Becnowski, Bernhard, Arbeiter. 

Die Freie Bereinigung ſchlägt 

Großs vor. 
Die Deutſch⸗Danzidger 

Plätze durch den Kauſmann 
Kleinhändler Karl Funk 
Venski⸗ 

Von den Deutſchnationalen ſind in Vorſchlag ge⸗ 

hracht worden: Brunzen, Ernſt, Direktor. Scheller, 

(Zuſtav, Kaufmann. v. Korsfleiſch, Hedwig, Handels⸗ 

ichul⸗Oberleßrerin. Meinké, Gotthar. Finanzamtsrat. 

Wanfried, Gerbard. Fahrilbeſitzer. Lange, Ferdi⸗ 

nand, Rentier. Bronitzki, Mar, Friſenrmeiſter. Dr. 

Funk, Walter. Landesrat a. D. Beuſter, Emil. Kalku⸗ 

lator. Müller, Emil, Studienrat. Fahbr, Theodor, 

Oberlebrer. Boehlke, Kurt, Innungsebermeiſter. 

Richert, Frans, Baugewerksmeiſter. Froeſe. Walter, 

Sundikus. Brunzen II. Julius, Kaufmann. 

Die Deutſchſozialen haben auf 3 Mandate An⸗ 

ſpruch und ſchlagen vor: Bergmann, Jobannes, Piarrer 

a. D. Max., Hans. Dentiſt. Kaftelan, Willu, Schmied. 

Die Poken werden in der Stadtbürgerſchaft durch den 

In der 
licht, daß 

daß der 

  

  

Direktor 
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der. 

Mar 

den 

Volksvartei beſetzt 

Hermann Dinklage, 

und den Laſtendirektor 

Nabrikanten Tb. Grobelski und den Arbeiter Auguſt 
Duntit nerireten jein. 

Die Liſtes der Sosialdemokratiſchen Partei und der Kum⸗ 

muniſtiſchen Partei ‚nd miteinander verbunden. Verbunden 

ſind auch die Vorſchläge der Deutichnationalen Volkspartei 

and der Zentrumspartei und ferner die Liſte der Deutiſch⸗ 

Danziger Volkspartei mit der der Freien Vereinigung der 

Angeſtellten, Beamten und Arbeiter. 
  
  

Die Berctungen des Sachverhtändigenausſchuſſes. In 
der Sonnabend⸗Sisung des zur Unterſuchunga der Frage 

eines volniſch Munitionslagerplatzes eingeſeten Völker⸗ 

bundausſchu te Präſident Sahm in längeren Ans⸗ 
iührur.gen die⸗ Ansscht der Danziger Regierung dar. Cinem 

Bunichc des Kusſchuſſes entſprechend. ſull die Bekanntaabe 
von Einzelbeiten über die Verhandlungen vorlänfia unter⸗ 
bleiben. 

Das Präöfidium des Halenansſchulſes, Im Rärz, d. IS. 
würde die Amtsdauer des Herrn Oberſt de Reynier ais Ura, 
fident des Hakenausſchuſtes ablaufen. Danzig und Polen 

kaben jedoch im Einvernehmen mit Herrn de Nepmier ver⸗ 
einbart, daß ſich die Amtsdaner des Herrn de, Rennier um 
ein weiteres Jahr verlängerxt. Der Rat des Völkerbundes 

wird bierven in ſeiner nächſten vorausfichtlich am 10. März 
ſtattfindenden Tanung Kenutuis nehmen. 

„Die Auſbebnna der Eutsbezirke batte der Volkstaa am 
2. Innui 1922 auf ſozialde nokratiſchen Antraa beichleſſen. 
Bis zum 1. September A ſollte der Senat dem Volkstaa 
ein Gejetz vorlegen, wodurch die Gntsbezirke aufgeboben 
und der nächten Landgemeinde zugeteilt werden. Das iit 
iedach nicht neſcheden. Es liegt nun dem Volksiag cine 
Sroße Anirage vor, in 
welcke Gründe beim Sengt vorſagen. 
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der um Auskunft eriucht wird. 

tenabbau. 5. Antrog auf Vorlage von Richtlinien über de 

Beamkenabbau. 6. Erſte Beratung eines Geſetzentwurßs 

zur Abänberunt des Grundwechſelſteuergeſetzes vom 23. Juni 

1028. 7. Anirag auf Regelung der ſanitären Ueberwachung 

und Unierbringung ausländiſcher Erntearbeiter. 8. Die An⸗ 

paſſung des geſemten Gerichtskrſten und Gebührenweſens 

an die neue Währung. 9. Avänderung des Ausführungs⸗ 

geſetzes zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſes. 10. Antras 

auf Vorlagr eines Geſetzentwurſs zur Durchführung einer 

„Schätzung des gemeinen Wertes aller Bodenflächen im Frei⸗ 

ſtaaigebiet. 11. Antrag auf Durchfithrung der geſamtien Ge⸗ 

meindewahlen. 
   

    

Vetſchäürfung des Bollwuchers. 

Unter dem abgebrauchten Schlagwort „Die Induſtrie iſt 

in Gefahr“ hat das polniſche Unternehmertum eine Offenſive 

für eine erhebliche Erhöhung der Einfuhrzölle eingeleitet. 

Angeblich könne die polniſche Induſtrie mit den auslän⸗ 

diſchen Erzeugniſſen nicht mehr konkurrieren, weil „die Ar⸗ 

beitslöhne in Polen ſaſt doppeli ſo hoch (2) wie in der Vor⸗ 

kriegszeit ſeien, die Kohlenpreiſe weſentlich geſtiegen ſind, in 

Deutſchland die zehnſtündige Arbetiszeit (2) eingeſührt iſt 

und die Zölle im Verhältnis zu den Friedenszöllen geringer 

ſind, da die Weltmarktpreiſe im Durchſchnitt um 50 Prozent 

geſtiegen ſind.“ Um eine Lahmlegung der Induſtrie aus die⸗ 

jen — teilweiſe durchaus unzutreffenden — Gründen zu ver⸗ 

indern, ſei für die Uebergangszeit bis zur Reform des Zoll⸗ 

tarifs die Einführung ſogenannter Kampfszölle erkorderlich; 

dieſe ſollen den Zweck haben, die einheimiſche Induſtrie gegen 

die ansländiſche Schleuderkonkurrenz zu ſchützen. 

Dieſe Pläne müſſen in der Verbraucherſchaft des Frei⸗ 

ſtaates ſtarke Bennruhigung auslöſen. Sie lauſen darauſ 

hinaus, das Wirtichaftselend noch zu vergrößern. Danzig 

iſt in deu meiſten Arkikeln des täglichen Lebensbedarſes auf 

die Einfuhr deutſcher Waren ansewieſen. Wenn die ſchon 

jetzt unerträgliche Verteuerung dieſer Waren durch die Zölle 

noch verſchärft werden ſoll, ſo bedeutet das, daß der Bevölke⸗ 

rung die Anſchaffung von Bekleidungs⸗ und Haushalts⸗ 

gegenſtänden noch unmöglicher gemacht wird als bisher. 

Demgegenüber iſt der Nutzen, der durch eine Erhshung der⸗ 

Zölle für einzelne Induſtriezweise durch eine geſteigerte 

Beſchäftigungsmöglichkeit entſtehen könnte, für die Allge⸗ 

meinheit nur ſehr gering. Auch di⸗ polniſche Bevölkerung 

dürfte ſich entichieden gegen dieſe Uebertreibung einer Schus⸗ 

zollpolitik wenden. Das Zollkomttee hat zwar dieſen An⸗ 

trägen der Induſtriellen mit Mehrheit zugeſtimmt, doch 

haben verſtändigerweiſe die zuſtändigen Miniſter ſich gegen 

die Einführung von Kampfßöllen ausgeſprochen, da Polen 

bereits jeßt die höchſten Schutzszölle von allen Staaten auf⸗ 

weiſe. Es iſt zu hoffen, daß die volniſche Regierung daher 

dieſem Beſchluſſe des Zollkomitees ihre Zuſtimmung ver⸗ 

jagen wird und die Pläne der polniſchen Induſtrie nicht Ber⸗ 

wirklichung finden. 

Außerdem ſaßte das Zollkomitee noch folgende Beſchlüſfe: 

In Zuknnft follen Zollerleichternnagen nur in den 

dringendſten Fällen gewährt werden. Ferner iſt 

die Liſte der im Paragraphen 2 der Verordnung nom U3. De⸗ 

zember 2 über Zollerleichterungen aufgeführten Waren 

einer Reviſion unterzogen worden. Eine 10⸗prozentige Zoll⸗ 

belaſtung des normalen Zoils (bisber 2 Pros.] ſollen u. a. 

erhalten: Schwefelſaures Ammoniak. Salpeterfäure, Druck⸗ 

und Illuſtrationspapier, ferner Eifenbahnwagen. Ciſtern⸗ 

mungen, Fett, gerröpfelt, zerlaſſen. Zedernholz und gemabl. 

Graphit zur Verarbeitung von Bieiſtikten ſollen àu Proz. des 

normalen Zolls tragen. Die im Kder Verordnung jeſt⸗ 

gelegten Zollerleichterungen für Zifiernblätter, Vendelitifte 

und Gewichte für Wanduhren ſowie für Bauſteine, und Filz⸗ 

pfropfen für Jagdmunition ſollen auſgehoben werden. Dieſe 

Waren ſollen mit einem Zoll von 75 Proz. des normalen 

Zolles belaſtet werden. Ein Antrag auf Aufhebung der 

   

Zollerleichterung für Glaskugeln, Röhren. Bronzebeſäte 

zur Verarbeitung von elektr. Lamrene ferner für, geflochtene 

Bänder aus Stroh uſw. zur Hutkabrikation iſt abgelebnt 

worden. Ein Antrag auf Einfübrung einer Zullerleichterung 

für Papiermatrisen und Vulkaufibre iſt abgelehnt worden. 

Die Zollerleichterungen für Druckpapier, ferner die Zoll⸗ 

erleichterungen für Akkumulatoeren jollen aufsehoben wer⸗ 

den. Imprägn. Intematerial für Berawerkszwede ſoll eine 

Zollermäkigung von 40 Prozent erdalten. Reilen für Aut 

mobile ſollen ebenfalls eine Zollermäßigung von 40 Prozent 

erhalten. Dem Antras auf Zollermäkiaung für Pech zur 

Anſertigung von Briketts in    ttargeben worden. 

Auch dieſe Beichlüſſe ſind nich: dazu angetan, den Zoll⸗ 

wucher zu mildern, ſondern ſie bedeuten im Gegenteil eine 

Verſchärfung der Zollbelaſtungen von Induſtrie. Gewerbe, 

Handel und Verbrauche ſchaft. Die Landwirtſchaft hat außer⸗ 

dem den Antrag auf Einfübrung von Getreidezöllen 

geſtell. Dieſen drobenden Belaſtungen der Verbrauwer 

gegenüber wird die Nachricht, daß nunmehr endlich an eine 

Reform des polniſchen Zolltariſs heräangegangen werden foll. 

mit Freude begrüßt werden. Es ißt vom Zollkomitee bereits 

eine Haupꝛkommiſſtſon, beftehend aus 17 Vertretern, und 

zwar 5 Vertretern der Indußtrie, 3 Vertretern des Handels, 

2 Beriretern des Bergbaus, 4 Bertetern der Landwirlichaft 

und 1 Vertreler der Handelskammer zu Danzig gebildet, die 

    

eine Reviſion der Sulſäse vurberaten ſoll. Die Reviſion 

des Turiſs ſod ſpäteſtens in drei Monaten durchgeſührt wer⸗ 

den. Hoffentlich werden dabei die unerträglichken Härten ve⸗ 

ſeitigt, die beute den Danziger Handel und die Freiftaat⸗ 

berölkerung aufs ürgſte bedrücken. 
—— 

Blutiger Zwiſchenfall auf der Kalthofer Brücke. 
Zwei Verſonen tot. 

Am Sonnabend Abend gegen 10 Kör wollie ein Monn 

den deulſchen Grenzuoſten au der Kaltboter Brucke obne 

Andweis paſſtieren. Als der Beamte das ihm voraesciate 

Pavier deanitaabete. verfeste ihm der üinbekannte einen 

Mefierſich in den Bals und lief davon. Als ibm der Grens⸗ 

beamte frlate. verictte er ihm clen, zweiten Stich in den 

Hals, der die Schlagader durchſchnitt und den Tos des Ber⸗ 

letzten berbeiführte. 
Turch die Hilferuſe des BVeanten waren die deuiſchen 

Schuvo auftnerkfam geworden und nahmen die weitere. Ber. 

ſolaung des Mannes auf, der in der Marienburger Train⸗ 
kaferne àu dekichwinden inLie. Er wurde Lurch die nachae⸗ 
ſansten Schüſte tößlich getrofſen Ter Kame des Mannes 

konnte noch nicht feſtaeſtellt werden, da man bei der Leichr 
keine Perſonalten fand. 

Die Cinkeinng des Seekieukes Danzia—Swinemünde 
wird jeßt auch den Kolkstaß beſchästigen. In einer Großen 

Anfrage wird der Senat auf die Unzuträalichkeiten binge⸗ 

wieſen werden, die qehi den Neiſererkcür zwüichen Danzia 
und., Deutichland bebindern. Jum Schluß wird der Seuat 

é Schritte er uniernommen bäße. damir der 

  

  

  

—
   

ſür D welche 
wendiae Perionenverkehr über See für Danzia ſeden 
Pillan wieder aufaenom nen wird. rath Sminerelrde un 

—
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Die Aufwertüng der Spargutheben- 
in bezug auf Aufwertung oder Nichtaufwertuna Nachdem 

von Hypothekey, Sladtanlet 
Anſichten⸗ der lLieran intere 
lichung gebracht ſinö, dürſte e⸗ 

auch dle Stellun⸗ d 
einſchneidenden Frage àur Diskuiſion zu dieſer 

ſtellen. 
ſo 

Die ſtädtiſche Sparka 
fülr die große Maſſe der 

und Gehalisempfänger, 

lig erſchelne:t. 
tie 

en ulw, bereittz mehrfech, die 
ſterten 

  

Kreiſe ſur Beräffert 
    s nicht mehn als rrct und bll⸗ 
er ſtädtiſchen Spartoſie in 

ſle war in erſter Linie ein Kuſtitut 
Sparer aus den Kreiſen der Lohn⸗ 
denn Großkapitaliſten. Großindn⸗ 

ſtrielle, Kaufmannſchaft und Handel haben naisracmäß au⸗ 
dere Anlageplätze für augenblicklich nicht benötlate Kapita⸗ 

llen als die Sparkaſſen. 
Sparkaſſe als „mündelſicheres“ 
Mündel⸗ und Wäaiſengeldern, 
trauen, das ſie bei den kleinen 
Arbeiter. Angeſtellten und unteren 

lage der Spargroſchen. 
gen Jahren, 
darbt hatten. Es iit 
großer Teil. 

worden, 
präſentieren. 

namentlich 
ren oder werbenden Anlagen⸗ 
ufw. verwendet worden iſt, auch 
Murnehmender Injflation 
Marl die eingegangenen 

ünd, da doch neben der 
betrieven wurden: 
gewaltige Umbanten mi 

die nach ibrer. 

die ſich 
non ihbreun 

und 

endlich fi 
  

Jeden 

Hingegen diente die ſiädbtiſche 
Geldinſtitut der Anlaae von 

ferner bei dem arptzen Ber⸗ 
Sparern aus den Kreiſen der 

Veamten genotz, der. An⸗ 
dieie Stände, trilmeiſe in lau⸗ 

uſchmalen Einkommen direkt abae⸗ 

doch nun als ſicher ar zunehmen. daß elu 
der früberen Suareinlagen, zu, ſicho⸗ 

Erwerbung von Grundbrſis 
i“. vorauszuſetzen. daß bei 

Entwertung der deutſchen 
Spargelder umgewertet worden 
Sparkaſſe banktechniſche Geſchälte 

nd in und von der Sparkaiſe 
rieſigen Unkoſten votgenommon 

Fertiaſtellung doch aus Werte re⸗ 

falls müßte der Anfſchtskrat. bezw. der 

Leiter des Inſtituts in der Lage ſein. keſtzuſtellen, was heunte 

noch an Werten den eingezahlten Spareinlagen gegenüber⸗ 

geſtellt werden kann. 

Die ſchwierige Finanzlage der Stadt ſoll hurckans micht 

verkannt, ſondern voll gewürdigt werden. wohl aber iſt zu 

verlangen, 
der Deiientlichkeit, die 
klares Bild 
den iſt und jür eine er 

Itit eine Ueberſicht nach 
« Erachtens nach zu prüſen ſein, in welcher 

g möalich iſtl. Je nach der Einzahlunas⸗ 
ufung etwa in folgender Meile vorzu⸗ 

pareinlagen vom Jahre 12 erhalten 

   

   

zeit würde 
nelmnen ſein: Alle = 
4Proz.,, die des Jahre 

Prozent, 1913 8 
früherer Zeit 1˙ 
wäbrung in den Spa 
ſer Vorſchlag nur als 

Grund der zur muß auf 
erfolgen. 
vohn das 

werden. 
Durch eine ſolse R 

daß das tief erjfs 
„weiter 

den ̃ů 
wiederkehrt. 
wieder ein 

  

neuem Sparen geue 
Bodürſnis 
Inſtitut wieder größere., 

Reneinrichtung auf 
zu nunbringender 

aber würden alle 
benen Richtung, ſeien lester 

breiteen Schichten der bieran, 

und es ſind dies, wie ſchon oben 

ſchwer um ihrr Er 
telten, mit 
dazu beitragen, das durch 

mung entſtandene bittere 

Dem Molkereibeützer G⸗ 

Hanpiſtraße 35. 
Amtanerichts eine G. 
den, weil er ſich am 
und Margarine an 

Der Räckermeiſter Guitar Ged 
Untertraße 14, verweigerte am 

negen Bezahlung 
100 Gulden rechtskräftia beſitraſt. 

lits, 
Verkauf von Bryt 
wurde deshalb mit 

vürde meine⸗ 
he die Aufwe 

Um den 

daß keine Mühe 

zit geben. 

   eine, 
  

102¹ 

  

rbüchern 
Schema 

   

  

uU 

kleiner 
ü ben ſein 

nach einer 
Gel 

C 

Freude und Gen 

  

Prozent, 1917 2 
Prozent ihres Nennwertes in Wulden⸗ 

ber würde. wenn in 
(GFrundſtock geſchaffen iſt. der Anrelz zn 

geücherien Sparanſtalt 

inenz ringenden Kreilr 

die kataſtrophaie v 
Gefühl der Eutrechtung au mildern. 

geſchent werden darf. zunächſt 

berechtiate Anſprüche darauf bat. ein 
was aus dem Panama aerettet wor⸗ 

A. Aufwertung in Frade kommen 
dieſer Richtung bin geaeben. 

5 Proz., 1020 6 Pros., 1919 7 
Prozent, 1016 und aus 

gulgeſchrieben. Dabei ſoll die⸗ 
dienen, die genaue Tcületuna 

Verfügung ſiehenden Kapitalien 
Saß möglichit hoch bemeſſen zu 

Inſtitut zu gefährden. könnte 

auigeſchriebenen Beträge in den erſten 

können. 
eine Abbebuna der 

2 Jahren abgelehnt 

lung würde zunächſt erreicht wer⸗ 
ütterte Bertrauen zu dem Anſtitut 

den Sparbüchern 

und bei dem nachgewicſenen 
mürden dem 

amittel zufließen. die bei der 

banktechniſcher Grundlaae Geleaenbeit 

Verwertung finden würden. Jedeufalls 

Bemünungen und Erfolge in der angeac⸗ 
auch beſcheidenſter Art. non den 

intereßierten Bevölkerung. 
erwälmt, hanviäächlich die 

der Minderdemit⸗ 
ugtuung begrüßt werden und 

Geldentwer⸗ 

Ernit Braun. 

Neue Wucherverurteilungen. 

iit durch 

B. Oktob 

Der Kaufmann Paul Boi 

worden, 
üit durch recht 

weil er ſich geweigert hatte. 

an das Publikum geger Reichsmark zu verkanſen. 

  

Der ſchon einmal beſtrofte 

Ohra, Schönfelder Wea 10/11, 
veſebl des 
weil er am, 24. 
dreißin Zentner 
Zentner verkaui 

Auitsgeriches mit 
Juni 1023 

eora Valtinat in Lauginor. 
rechtskräitinen Strabeſehl des 

elditrafe von 800 Gulden auferleat wor⸗ 

er 1923 gewelgert bat. Schmals 
Kunden geaen Reichsmark zu verkaufen. 

anzik in Danzia⸗Schlb⸗ 

28. Oltober id“ den 
in Neichsmark. Er 

gt in Danzig, Kiſchmarkt 87/88, 
räftigen Strafbefehl mit 150 Gulden beſtraft 

Zucker und Backpulper 

Händlerx Brunod Schmidt in 
iſt durch rechtskräftigen Straſ⸗ 
100 Gulden beitraft worden. 

an den Ländler Kelir Kosky. 

Kartoffeln zum Preiſe von 0 0-h Marl⸗ ie 

te obwobt der Großbandelsvreis für der 

Zeniner Kartofieln frei Waganon Dansia nur 11-12 000 Mk. 

betrug. 

Um 190 boa Rentenmark betrogen. 

1890 zu Danzia geborener Kauſmann 

verkaufite am 20. Januar auf 
einer Bamburger Bank, 

Kürzlich bat ſich herausgeſtellt, daß die Warc gar⸗ 

Bank um rund 100 000 Rentenmark 

Heinrich 
. ſich mit 
Ergreiien des 

des erſchwindeiten 
0%0 Rentenmark zugeſi 

ments 
Kupfer. 
nicht vorbanden und die 

betrogen worden iſt. 

ichloßfen iit es, daß O 

gewandt hfat. 
Wiederbeſchaffung 

Iohnung bis zu 10 

dek, Du 
—S ,d. Schmied 

Bruuo Wittſtock. 

  

Für das 

Ein am 9. September 

Karl Wilh. Heinrich 

Grund geſslichter Konnoſſe⸗ 

einen Potcn Blei und 

iſt flücbtig. Richt auage⸗ 
ſeiner Frau nam Danzia 

Flüchtlinas und die 
Geldes in eine Be⸗ 

chert. 

  

Stanbesamt vom 1. Febrnar. 

Todesfälle: Zimmerve 

— Rentiere Dedwig Broſchki. 

Dunit, geb.? — Axb. Hermann Selinski, 89 J. 

Auaun Ruch. ds J. 7 M. — 

Std. — Burcaugebilfe 
Lobann Mondov, faſt 2 J. 

M. — Witwe 2   5    

Panie, 61 J. 
——.—..— 

Amtliche Vörſennotierungen. 

rmieterin Marie 
68 J. 9 M. — Winve Anna 

S. — Tiſchler. 
S. d. Hiifsſchaffners Mar 
Bruno Switala, 21 A. 8 M. 

.— T. d. Schmied 
Amalſe Wohlfeil geb. 

Danzig. 2. 2. 24 

1 Dollar: 5,80 
1 Million poln. Mark: 

1 Dollar 4.2 Billionen, 

Danziser, Getreldepreile 
Danziger Gulden per 50 Hü9. 5 

  
6.5⁰—8.80, 

Rentenmark 1,.36 Gulden. b 

Berlin. 

1 

   

  
Gerſte 6.50—T,0, 

  

* Danziger Gulden. 
0,65 Hanziger 

2. 2. 24 
nd 183 Billonen Mä⸗ 

wan 2. Februar. (Auilich) 

   
       

   

Brant, 74 S. 

Weizen 10,50 , 

Salen GWSSS.



  

der Macht auf einem Brabm in der Käßze der Unien-Prabtit.] ketländtiſchen Stäat ſchwer geſchäbiat batte, ſchloß wur p. Wirtſchaftsfragen der Eiſendahner. öů wo ſich der verwegene Berbrecher bäustich eiggerichtet hälte.Nernrteilung des Angeklagten zu ſechs Monaten Suchtzant Am Donnerstag kante im Geworkichaltähauſc die Ge⸗ ſeitzuneßmen. Bernecker. der wel geladene Biftolen bei ſich und zu einer Schabenerſatzzahlung von 480 000 Dollar a neralverfammlung des Deutſchen Eiſendalmer⸗Verbandes. führte, eraab ſich, nachdem ihm Arſaat werde. daß man ve. den Flarus ab. Die Zuchthausſtraſe wurde dem Verurtellte. Wiumüchſt erßtattete der Kaiſterer Kyntrowit den Kalteubericht.wallfam in die Kabine eindringen werde, fals er lruend⸗ auf Märund der Amneſtie erljſen. Oi Den Geſchäftaberich: gab Roggenbuck, der ſich anfwie Mienc muche. ſich zu widerſetzen. * ** Aürſen eveheeiüne et du der Bericht gedruck! Rummelsbnra. Feindliche Aradex. An Gloddaw Eine bayeriſche Skandalgeſchichte. Der Eingabenansſchuß borlag. Die, Crtsvekwaltuna ſtellte den Anlrag, den be⸗ febten die Brüder Oio und Auanſt Kaniichte, die gemein⸗des baverlichen Landtags beſchäftigte ſich mit einer Eingade ſtehenben Keitran ab J. Febrnar um 5 Pig. au erhöhen. ſe-fan ein Gehöft bewohnen, ichrn lana-r in (crbittersttier des Strickeretfabrikauten Reinharöt, worin gegen den Bade⸗ mie eine eigene Zeitung berauskzugeben. Beide ünträae Feindichait. Beim Ovlen einer nemeinſamen Meinigunas⸗-direktor des Bades Steben, Oberſtleutnant v. Fleſchütß durden cinsimmis angenommen. Die Necuwahl der ‚maäaichine lam es zu Tällichkellen. an denen ki auch die ey, (ſchwere Vurwülrfe erhoben und difzivltnarſiche Maßregeln Ortsverwaltunc ergaß ſolgendes Keinttal: C. Mygaen⸗wachſenen Sohne der Hirüder bartillaten. Dodel cußteitgefordert werden. Dem Badedirektor wurde vorgeworſen buck, 1. Bevollmächtigter. . Schmidke. 2 Lcvoilmachtater. Ortio Kapijchle einen Schuß in den linterichenfri. die Frau atß er den Rieif des Bades ſchabige and ſich u. a. auch zur . Kontrowisz. Kaſerer. E. Kuff. Schrlftiübrer. Zu Be zds Herletten einen Schuß in den Unterlrld. üe Karb an Vermittlung von weiblichen Kurgäſten zu geſchlechtlichem üll. C. Liplau, M. Schuls I. Meine Rerblutung. Ihr Soehn Killi wurde art Lorf verweinbet Verkehr bereit erflärt babe. Rach einer Erklärung des Be⸗ 

   
        

  

         

  

   
   

ſitzern warden A. 2A „ 
K. Schmoldt, X. Wiechmann, H. Roſenau. K. Tülcl. H. Prens⸗ nd iwiveb: in Lebensgefahr. richterſtatterd des Finanzminiſtertums wurde der dadedirel. und uu Reviſoren E. Schmidt. K. Reinke und Ls. Schuls ge⸗ Landaberg. GxypIoflonenngzadk In dem Müb- ter unnmehr ſeines Amtes euthoben. wählt. ‚ Lenn 

Roggenbuck berichteir bann über das am 21. Aammar ab⸗- Mo 
iSloſene Lohbnablemmen, ſowie über die am . Ja-pei 

rt des Kaufmanns Kalb exvlod rte deim Lrfüllen des Ein Unbold, der vom Frühfahr bis zum Herbſt 102g ö. Seine 8 it konprimierter L ů 3 der ů eLeutg wurde ſosort cetcfct bes drint Nann r, Scbrecken der Frauenwelt Altenburas und Umgegend bil. — U ＋* * — D * — 2 r eiagereichren Hoßneyrdernnzen as wird eine Siunden. itr ſchwere Geßchtsverletzungen. Der anmeiende Cinen- dele, batte ſich vor der Strafkammer des Altenburger nerhähnns nan 10 Rig. ab 7. Jan Fitr alle Lohnaruppen r kam mit elnem ichv 2 Gerüände er. Vandgerichts zu verantworten. Der 23 Jahre alte Dleyit⸗ 
„ üeea, er Kervenchol daren. Das Gekände ſe u SJa ſarorderg * Santacben Miln Wee, Entrüung Wurde durch den Luftörtc ftarke Beſchädiaungen. knecht. Walter Friedemann bat in drei Fällen ahnungslo⸗ Gruppe ? iall in 5 aulgchen. Mit sroßer Entrüſtung U ihres Menes ar E. it die von beiden Verwalkungen aulsgeßvrochene Kündigung Stralfund., Aus dem guae gehürat. Aus dem in ibree Weues gebende Frauen müwüdene, — Halſe ge⸗ des Taxifvertrages zum 1. April aufgarnommen. Die Ber⸗ voller Fahrt befindlichen Ellzua Berlin—Srralfund Kürstr wülrst und vergewaltigt. In drei anderen Fällen hat Frie⸗ 

jammlung erklärte, alles zu eun. um eitoc veat üfvor dem Babnhbof Intznick aus dem lenten Wazen ein etwademann ſelne Opfer, zwei verbeiratete Frauen und ein verichtechterungen abzuwehren Au der Wi- f . ** aim un der Kuvectür au ſchaffen ge.Dienſtmädchen, ebenfalls überfallen, vergewaltigt und zu nung der Angelegenbeit, wurde eine Tarifkommüſon ge-mach Botie. Er biieb ennnunastes auf dem Wande Kua, Tode gewürgt. Frledemann war in allen Fällen geſtändia. zwählt. Jam Schluß and auch die Fer aue Leün⸗ und Ge. bien Durt Aden Borszan binert'; Pracdte den Gekürgten Der Töoter wurte wegen bieſer Vergeben zweimal zu lebens. haltsempfänger zur Zeit altuelle Kraar des Achifnundentages n Du n* bemert'' mnd drächten den Geflüraten länglichem Zuchthaus, außerdem zu 15 Jahren Zuchthaus ů ‚ 11 nen lüe: zum nächten Wärterhaus, we ich bald erholte. . iabten, bredaileen Ks mehütern ichens der Hiascuchecr Die denr anf dem Dabndef Jebnet rornenommene Wreuliche verurteilt. Die büirgerlichen Ebrenrechte wurden ihm für 
i iC21 De nehm 

2ů 3 ütnehnern ſeizens der Arterneßrmer futerinhnn ergab. daß der Knabe anßer einer aerinafllal⸗dauernd aberkannt. 
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droben, in eindrutksvollen Worten hin. Die ſebr gut be⸗ en Keritaachnna des Gefaß ict „ 8 „ üU 755 3 — *Veritas Vefü K * rinaſten! ad. K ů „ E inchte Veriammlung nabm toldense Entſchliekung an-: erlitter barte. Gin Oukel 5 üden Lu Wbe And — be⸗ Der Kykainiſt als Verdva. Ein krüherer Major in Deſſan „Die veriammelten Eülenbaßner nehmen mit Entrüütung aleitete und den Korfall bemerkt katic. batte nicht die Gei“machte in Berlin die Bekanntſchaft eines etwa 25fährigen 

      

   
sacnenwartk. die Kvyibremſe zu zieben. ſondern konnte erſt Ausländers, der ihm von kompetenter Seite als Herzog von 

D— ine dielt, rzit dem nächſten [ Tervnren vorgeſtellt wurde und ſich ſeiner Beziehungen zur na zurucktommen und den Knaben in Emefang Kontrollkommiſſion rühmte. Der „Herzog“ trat in Berlin 
in ſehr ſicherer Weiſe auf und verſtand es, die Glaubwürdig⸗ 
keit ſeiner Perfönlichkeit zu feſtigen, lndem er angab, er ſei 

ein unehelicher Sohn des Königs Leovold von Belgien und Dermobilmachnnaßbenimmungen eingebalten werden, jomie der Baronin Vaughan. Danß fuhr er nach Deſſau, um au⸗ Der Sähichtanet bimten muh Aurigeeir. chts. rermaßens geblich das Automobil des Deſſauer Herrn. den er in Berlin r Schlichtnnasinttanzen und Tarifvertr. —— Sprcuaköffxyloßos in Gbarkew. Inx Cbarkew creignete kennen gelernt hatte, zu beſichtigen. Der Major brachte den beiatimun gict Lebenebedbrſaiße 2a ichteles Dasrantpſen Ae aut dern Vemralclas in Senn Bebe r Hauſe des . Herzog“ vorſichligerweiſe in einem Hotel unter und ſeßzie ſich gesaltuus aller Lebenebedürfgiße zückichtslos ringrgrifen Vern Amtes in einer Gaßf eint gewaltige darauf mit ſeinen Berliner Freunden in Berbindung, um die 

  

non dem irivoien Uinteriangen der Arbeitgeber Kenntnis, 
die Arbeitszeit zu verlängern. Den Bectrebungen der Rr⸗ 
beitgedber werden wir die neichlußene Front der Arbeit⸗ 
nehmer eninegenſtellen. Sir geloben. dem uns aufgezwun⸗ 
nenen Kamdpf mit allen uns du Gebotc febenden Witteln 
zu begeanen. Sir verlangen, daß der Senai und Volkstag 
für die Erwerbalrien Eriſtenzmöglichkeiten ſchaifen, das die 

    

       

  

         

  

   

  

    

  

    
   

  

   

    

dey Striſchaftstamoſt d meun Pie zunan, arn elen nih: Syrena cricon, durch die die 3 en Srcier Stockwerte Perionlichkeit des neuen Bekannten feſtzuſtellen. Hterbei ů — aum Einſturs gedracht wurden. Die Laden anwetenden keilte es ſich heraus, daß es ſich um einen r. ffinterten 

    

rechizeitia den Ernſt der Situntirn crkenn und vorzrit. — SDe EEe 
Sorde tragem alles zu inn und niches anierlaßen, was üertemen ns Sr⸗ Aberepatanten 
die Erikenz unleres Freikeates Küwr:.— er. Merrcte Straf Van— ů 3 Exv- t Das ganze Hanẽ 

Verſonen wurden au 
Lrt ſpraugen 
Tes fanden. 

Die ↄt 

Srrr rerler: Durch bie Stchwindler und Hochſtapler bantekte. Man ließ den Ver⸗ 
Brand. Einige der im dächtigen ſoſort aus dem Bett heraus verhaften. Nach den 

Feuerleitern ge⸗ bisherigen Ermittelungen handelt es ſich um einen gewiſſen 
nebenten Stock⸗ Otts Stephan, einen Mann flämiſcher Herkunft, der cine 

Surden neun ner- ganze Reibe von Hochſtapeleien auf dem Kerbhbolz hat. Es 
sel der Opier heht ſteht weiter ſeſt, daß Stephan als angeblicher unehelicher 

— Sohn des Königs von Belgien einſt dem Sultan in Kon⸗ 
ſtantinopel perſönlich die Tapferkeitsmedaille ütberreicht har 
und daß engliſche Fliegerofſisiere ihm zu Ehren in London 
ein großes Bankett veranſtaltet haben. Stephau iſt Kokainiſt. 

Dersammmihunes-Arnaeliger 
Aunseigen tur den Verſammlungshatender merdan mur bis „ Udr Leorgens in der Geichsfrsttele. Am Spendhaus 4, gezen Barzadlune ertgegen geuommen 

Zellennrels 15 Guldenpfennig. 

    
        

       

   
     

  
  

  

Freie Fahrt kür Perienfinber. Das Reichsverkehrs⸗ 
minißertum bat angeorduet, Naß den Kintern. dic bisber auf 
der Reichsbahn ein Viertel des Fabrpreites vier“t, Klane 
au zablen batten, Jür Kerienreilen voßknandig frezte Fahrt 
Se wäbrt wird, deren Kenen rom Arichéminiſtrrinm deß In⸗ 
nern üdernommen werden. Die Linder und ibrt Reglriter 
erbalten wie bisher tinen vom Kerein „Leubenientbalt ür 
Stadtlinder“ vefärworteten Ärtrag zur Erlangung der 
Tahrpreiserwäßiaung und tinr Anerkenzinik. Narcd das Sie 
Brförderung der Kindrr be. werd: euf Krund dießer 
briben Ausmeiie werden Die r rnen geitunder und lvatcr 
nrit dem Keichsmizifferium des ru verrccbnet. Eas die 
Dälfte lalls ein Achiel des Jabrerriick vierier Klaßel der 
Xeicsbahn verantet, Asbrend Nit antert litt ven de, 
Meichbahnrerwaltnur pairagtr D. id Sas ‚ie — da 
Kinder in der dränc. Xlane rbä æ2 
Den — für jedes Aind und jeden &. 
eige“en Mitteln 
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A. S.P D. J. Bezirk. Montag, den 1 Februar. abends 7 Ubr, 

im Parteibureau, wichtiae Funktionärſtsung. ＋7 
Francntommiſfion der B. S.P. D. Montag. den 4. Kebr., abends „ Ubr. im Parieibureau. Spendhaus ö§: Wichtige 

uns. Die in die Beszirksleikung nen gewählten Ge⸗ 
inen nen vollzählig ericheinen. * 

Konfum⸗ und Spargenvpſienſchajt. 
Riüg. den 1. Februar, abends 674 Uhr: Sitzung 

des Rorhan 111863 

    

        

     

Lönissbera. CS:n 
Wälhärbejcbtsbanrg 
vroönunn iebre = 
Aherbenbiunarn 

Herbelrra. & 
Autſchen Der 
Kräaulein Jacart 
iher. au 
Nalat cinen Scnlr 
Gr verientet Des 
MAte. ieboc nack: 
1A0 li. 

Tilßt Men 
Manmörber und t 
Mecter 11 

    
(11893 A. 

V. Klempuer und Inſtallatenre. Mittwoch, den 
kar, abends 6 Uhr, Tiſchlergaſſe 49, wichtige Bran⸗ 
mmlung. 5 111891 

V baner jericht am 9. Febrrar, 7.30 Uhr, im Saale 
der Maturforichenden Geſellſchait. Frauengaſſe 26, bei der 
Arbcitsgemeinichafjt der Liga Menſchenrechte über das 
aktuclie Them. Danzig, Polen und die Liga für Men⸗ 
ſchenrechte!“ rſcheinen aler Gefinnungsfreunde iſt 

6155 
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1EE Küt res 
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an ſedem Finaer baben, 

  

       
              

  

ů 
er. Du gefaliß mir, eb. ü 

Staatsanwalt Jordan. ů veurd uder Ben ge 350 Meman LS225 
vedentef. ade gar mehr an dir. wenn du bloß noch zürs lebten. lind dann — deine Frau. Die 

  

   

   
    

   
   

    

en lanen? Das finde ich ein⸗ 
wie ich denke.“ 

em Koörte ſaß er da. 
ir ein kür allemal.“ iagte ex. über meine 

ken. die du nicht verſtebſt und nicht 
du van riner Ehe, die fünf⸗ 

dantert mind känan keine mehr iſt. Du biſt 
er mitreden zu könnten.“ ů 
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Zerbes at E 
auz ‚raae mich nicht.“ ichmollte ne. Dax. Sser kes E h — 

  

i. Auch bei der Ber⸗ 
üutter — damals in Moabit — 
Aker.“ 

    
—, vech eine Arun 
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erhesenem Zeigcfinger faate 

t. Jyrdan. 
Die Arrre fenten ibm ſchtarf berab 

              

         
   
   

    
   

nngen unts Ledewebl   
Halb? Du acfalin mlr. Ich 

r denn nicht in Küblung 
antzumacthen àn Das 

5 liebbaben. aber daßs du 
in die Luft ſprenaik. einen mächti⸗ 

Berkin verurfcchſt. ans dem Amte 
*beslänt. dua — du — du aans dum⸗ 

Lacher Aber ihre drolliae Morulvauke. 

ihm ſein glänzendes 
lagen. 

Er letè. Im Wrunse 
i1 NX RNeter olte Cuade 

Kcri zurch die Wand ſolgen 
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er Nacfiricfrten 

Die Kampfesfront für den 
Achtſtundentag. 

lverſammlung des deutſchen Ta bakarbei⸗ 
Wandes nahm nach Erledigung der Borſtands⸗ 

Paur allgemelnen Wistſchaſte gae Stellung. Dadet fand 
wab las Beſtreben der Arbeitgeber, die Arbeitszeit unter 

auch perſchtedenen Vorwänden zu verlängern, dir gebübßrende 
den uchlung. Der Standpunkt der Verſammelten ſand in 
Gelender einſtimmig angenommenen Meſolution Ausdruck: 

jolge Hene ſaidertan naeng des deutſchen Tabakarbeiterver⸗ 
Vudes weijt mit aller Eutſchiedenheit, alle Verſuche, die 

Arbeitszelt zu verlängern, zurück. In Erkeuntnis der dro⸗ 
ur Gefahr geloben alle Miiglieder für dle weitere Kus⸗ 
breilnng und (nanßiellt Stärtina des deutſchen Tabak⸗ 
brgeiterverbandes einzutreten, um alle Anichläge erfolgreich 
abwehten zu können. Vom; allgemeinen deutſchen Gewerk⸗ 
acaſtsbund erwarten die Verſammelten. daß er auf den 
Senal und Volkstag elnwirkt, damit jeder Anſchlag auf den 
Achtitundentag, Unterbleibt, daſür aber ungeſäumt an den 

welleren Ausban der Arbetkerichutzaeſeßgebung berange⸗ 
2 

gangen wird. 
‚ 

In einer ſehr fark beſuchten, Mitgllederverſammlung 

des Zeutral-Verbandes der Fleiſcher wurde eingehend 

zu den arbeiterfeindlichen Plänen der Unternehmer Stellung 

genommeu. Ju der Diskuſſion wurde ausgiebig darüber 

gaſprochen und anis ſchärſſte geaen die Machenſchaften pro⸗ 

teſtiert. Folgende Entſchließung wurde einſtimmig ange⸗ 

nommen: „Die Mitglieder des Zentral⸗Verbandes der. Flei⸗ 

ſcher nehmen von den Plänen der Unternehmer⸗ Kenninis und 

weiſen dieſe mit aller Entſchiedenbeit zurück. Die Verſamm⸗ 

melten ſtehen auf dem Standpunkt, daß bier den Unter⸗ 

nehmern ein energiiches Halt geboten werden muß. Nach 

wik vor muß an dem Ausbau, nicht Abban, der 

Schutkneſetze ſeſtgehalten werden. Gerade im Fleiſ 

werbe iit dieſes mehr denn je notwendig. Der Gewerk⸗ 

ſchaftsbund wird erſucht, alle erforderlichen Schritte ſoſort zu 

unternehmen. Die Verſammelten geloben, mit allen ihnen 

zu Gebote itehenoen Mitteln ſür die ſozialen Errungen⸗ 

ſchaften zu kämpfen. 

   

  

    

  

  

Eine ſehr ars beſuchte Verſammlung der kaufmänn i⸗ 

ſchen Angeſtellten des Groß⸗ und Klrinhandels, ein⸗ 

beruſen vom Zentralverband der Aungeſtellten, beſchäftiate 

ſich auf Exund eines Vortrages des Abg. Gen. Leu mit den 

wiyliſchaftlichen Tagesfragen. Nach ausgießiger Diskniſion 

wurde folgende Meſolution einſtimmig angenommen: „Die 

im Zentrakverband der Angeſtellten organiſierten Mitglieder 

aus den Branchen der Genoffenſchaft, des 

herigen Errungenſchaften zu nehmen. 

geloben, dem aufgezwungenen Kampf mit allen gewerkſchaft⸗ 

lichen Mikteln zu begegnen. Die Verſammelten verlangen vom 

Senat die Schaffung von Exiſtenzmöglichketten frü die E 

werbslofen, ferner die Beſolgung der Demobilmachun 

  

veſtimmungen, ſowie die Schafſung eines einbeitlichen Au⸗ boch geſtelt, ſo daß die Karten au ber Veranſtaltung 

geſtentenrechts, das die Beibehaltung und Erweiterung des 

Schlichtungs⸗ und Tarifwefens enthält. Die anweſenden An⸗ 

geſtellten verſprechen, mit aller Kraft für den Ausbau des 

A. zu ſorgen, damit die Abſichten der KArbeitgeberver⸗ 
Der Geſchäftsführer Urbach, gab 

X. d. 
bände zunichte werden,“ ů 
ferner einen Bericht über die durch die Arbei“-- 
Kündigung des Mantelvertrages zum 28. Februar 1021., ſo⸗ ů 

wie über den mit den Arbeitgebern geführten Schriftwechiel 

bezüglich der Gehaltsregelung. 
* 

Abgewehrte Arbeitszeitverlängerund. 

Groß⸗ und Ein⸗ 

zelbandels, ſowie der Spedition und Schiffabrt nehmen mit 

Entrüſtung Kenntnis von dem Beſtreben der Arbeitgeber, 

den Angeſtellten den achtſtündigen Arbeitstag und die bis⸗ 
Die Veriammelten 

  

eßb nicht'richtig iit, daß die Arbeiterſchuft“dieſe Forde 
runm erböben hat, da in beilden Betrieben Prokeſt e gegen 
die Arbeitszeitverlängerung erhoben wurden. 

  

An die falſche Adreſſe gekommen. 

Die Kleinbändler der verſchiedenen Gtuppen hatten die 
Abſicht, ſich zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammen⸗ 
zuſchließen. In dieſer Arbeitsgemeinſchaft ſollten Maßnah⸗ 
men getroffen werden gegen die ſtarke ſteuerliche Herau⸗ 

zlebung der kleinen Nxiſtenzen und zur Beſeitigung der ver⸗ 

ſchledenen Beſtimmungen, welche dem ehrlichen Handelsſtand 
das Leben erſchweren. Dieſes Beginnen ſchien nicht nach dem 
Geſchmack verſchiedener Kreiſe zu ſein, dit en Gewerbeſchein 
als Deckmantel für andere Betätigung benutzen. Am ver⸗ 

gangenen Dienstag hatten ſich im Gewerbehauſe Vertreter 

der Obſt⸗ und Gemüſehändler, der Gemüſebauer von Obra⸗ 

NMNtederſeld, der Gartenbaubetriebe, der Fleiſcher und Stand⸗ 

inhaber der Markthalle, ſowie der Kartoffelbändler eingefun⸗ 

den. Die Kartoffelgroßhändler balten die Abſicht, die Klein⸗ 

Partetfutter für die Deutſch⸗Danziger Volkspartei zu be⸗ 

nutzen und wollten die Arbeitsgemelnſchaft an genannte Partei 

anſchließen. 

weſenheit elnes ſozlaldemokratiſchen Bolkstagsabgeordneten, 

dem die Kleinhändler ſchon öfters ihre Beſchwerden vorge⸗ 

tragen hatten und der von diefen zu dieſer Situng befonders 

eingeladen worden war, flel Herrn Funk ſchwer auf die Ner⸗ 

ven. Er wetterte ſo etwas von der ſoztaliſtiſchen Wirtſchafts⸗ 

weiſe, obwohl aus ſeinen Ausßfülhrungen bervorging, daß er 

von dieſer ſoviel verſteht als der Ochſe von der Chemie. Als 

er dann mit ſeinem Plan offen heranskam, rückten die Ver⸗ 

treter der verſchiedenen Vereine von ihm entſchieden ab. Herr 

Funk erreichte nur, daß die Bereinigung nicht zuſtande kam, 

da die Verſammlung unter Skandal auseinandersins, Je⸗ 

denfalls wollen die Kleinhändler von der Deutſch⸗Danziger 

Volkspartei nichts wiſſen. 

  

  

  

Zuſammenſtoß im Haſen. Der deuiſche Dampfer „Zu⸗ 

kunft“ hatie am 21, Jantor, abends 6 Uhr im S. 
Infammenſtoß mit dem Eisbrechdampſer „Ferſe“. 
Sampfer „Hukunft“ fuhr vom Kaiſerhalen nach dem VBrau⸗ 

ſenden Waſſer und bemerkte, eiwa am Hakenamt vor ſich das 

Licht eines entgegenkommenden Dampfers. Trotz überein, 

Aimmender Signale fuhr „Ferie“ in voller Fahrt „Zukunft“ 

in die Stenerbordſeiie. Der Eisbrecher ſente auch nach dem 

Unfall ſeine Fahrt fort, als ob nichts geichenen war. An. 

kuuft“ war mit halber Fahrt gejahren. Der „Iukunſt“ 

wurde eine Paltte eingedrückt und andere Velchädigaungen 

zugefügt. Der Kavitän der „Zukunft“ legte in Dansig Ver⸗ 

klnrung ab. Er gab an, daß „Ferſe“ an dein Inſam 5 
Schuld trage. „Kerſe“ war bereits vorber zweimal nalle an 

einem Zuſammenſtoß, da der Dampfer unvorſichtig fahre. 

Der Langfuhrer Männer⸗Geſangverein beging Freitag 

abend ſein 25jähriges Beſtehen durch ein Qubiläumskonzert 

mhaus. Ein vielverſprechendes Programm, zu 

llung ein großer Apparat un Mitwirkenden ſon 1 

ein answärtiger Soliſt entboten war, haͤtten die Erwartunt 

        

   

        

   
    

      

Togen ausverkauſt waren. Die künſtleriſche Ausbeute des 

Abends war fedoch nur gering. Unter der Dovpelflaaae 

Schubert—Lilzt gab es ein Kreuz⸗ und Queriahren von Wol 

zu Pol, ohne daß ein beitimmtes Ziel zum Ausdruck kam. Die 

x Männerchöre waren durch die Auswabl der Stücke faſt gäünz⸗ 

lich in den Hintergrund gedrängt: ſie klangen dürftig, weil ſie 

den geitellten Aufgaben ſchon rein numertiich nicht gewachſen 

waren. Sowohl den 23. Pfalm von Schubert wie die „All⸗ 

macht“ von Schubert—Liſzt haben wir hier denn goch ſchon 

ganz anbers gehört, und Schuberts „Nachthelle“ fjehlt der 

viſtonäre u 

  

      

    

    

   Der Deutſche Metallarbelter⸗Verband berichtet: Die braves Cs en, aber auch nichts Ueberflüfnn ichie⸗ 

Firma Zimmermann, Maichinenfabrit, Steindamm, nen vor allem auch die „Prelndes“ ür die die Schupo⸗ 

und die Danziger Metallinduitrie hatten eigen⸗ 

mächtig die Arbeitszeit verlängert. Auf Beſchwerde antws⸗ 

tete die Gewerbeaufſicht, daß die Firma Zimmermann au 

gefordert iſt die geſeslich vorgeſchriebene Ardeits 

zeit inne zu halzen. Die Danziger Metaltinduſtri 

   

  

gegeben. die neunſtündige Arbeitszeit ſchon beſit 

haben. Beide Firmen würden kontrolliert 
  

Rach Angaben der Firmen ſei die neunstündige Arbe 

auf Verlangen der Arbeiter eingeführt, 

fadttheater Danzig. 
Inkendant: Rudolk Schaper. 

Heute, Montag. den 4. Februar, adends 7 Uhr: 

Dauerkarten Serie 1. 

  

   

  

zur Anfertigu 
Stichen, Absch 

SSmns,?: 
Schweiger 

Droma in 8 Aufzügen von Franz Werſel. 
In Szene geſetzt von Oberſvielleiter Hermann Merz. 

Perionen wie bekannt. Ende gegen 9ue Uhr. 

Dienstag, 5. Febrnar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
haben keire Güktigkeit. Frau Warrens da Sie hier 
Gewerbe“. Drama in 4 Akten. 

Mitiwoch, 6. Febuar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

  

vaser Böre aus det Wieherkaserne in das Stadt 

zentrum verlegt und empfehlen uns 

NACHWIE VOR 

schritt, Uebersetzungen in u. aus dem Polnischen pp 

Wenden Sie sich daher mit Au'trgen dieser Art nur an 

MIWDeblöS Oiů Fi 
Melxzergasse 11. Börozeit S—6 Uhr.-Tel. 3347, 

preiswert beülent werden und die Reineinnahme zur 

Uaterstutzungr-leidender Fluchtinge verwandt wird 

kapelle nicht das Ortheſter iſt. Einen Mißgriff endlich be⸗ 

    

   

    der Polen an der Grenze ſein mu 

rade die Sprödigkeit und fait v 

Organs zu erklären war, ſo raubte ſeine locke 

ſeiner Auigabe dem Hörer jede höbere Gen⸗ 

Fritz Binders hervor agende p E 

Ruhe und Geichicklichkeit in der Vealeitung ließen E 

bietungen nicht ganz verloren gehen. W. O. 

  

    rende., und nur 
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ne von Schriftsätzen, Eingaben, Ge- 

rilten, Vervielfäitigungen in Moschinen   

Mur Sie 
kachmännisch beraten, schmell undi, 

  

Serie 2. „Euthanthe“, Grohe romantiſche Orer.D-— 

      
Donnerstag, 7. Februnr, abends 7 Uhr. Dauerkarten 2 2 2 ů E i 

aden keine Göttigseit. Neu einſtadierr „Der Hübahr Pppifag I frohlen ü Alles weitere veranlalit die Buch- 

Opvernball“. Operette in 3 Akten. ů „ AI„ handig. der Danziget Volkstimune 

V NNArt. 2 stets bi „und gut. nen; Am Spendheus 6. 

ů Ernst Steinke, Hltstätt. Srahen Zun f.—..— = seee. 
Oiun Uanb Beüetung Schldiltz. Krumraer Eilboxen b   
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ihf Lobpnskunde lör nsgre Leit 
Vötträge des Dr. Baron v. Engelbardi. 
Arꝛztlicher Leiter . Ausstellung .Der Mensdæ“ 

in der Aula d. Techn. HCchschule 
am Donnerstag. d. 7., Riontag, d. 11. v. 
Donnerstag, d. 14. Februar, abds. 70, Uhr 

  

    

   
ů Schu 

Rarten für zute drei Vottiräce 3 G 

Eimzelkarten je 1.50 A= 
bel Eerrsenn Las. ILangxasse 21. und in 

ger Akadrmischen Bachhandung -angtur, 
Hauptstr. 20, sowie an det Abrudkasse 
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PEELLLLLLLLLEL 

Kaufen Sie 
Ihre Sonntags- und Arheits · Schuhe 

direkt vom 

3 Fleischergasse 74. 
— — —— 
EDIELLA 

  

tardigen 

un! Ertodi 

hfabrik-Lager 

W‚ Pei (Geide, Joh. Hannemann (Cello 

händler, die ſich wirtſchaſflich zufammenſchließen wollen, als 

Herr Funk machte den Vorſtoß. Die Au⸗ 

‚ klangſchön und blieb auch in ſeinem Streben nach der hier. 

„der maleriiche Duft. Das war alles ein gans 

deutete Lollends der Sänger Paul Madſen⸗ Berlin. Selbit 

wenn mon in Rechnung ſtellte, daß er wider Willen Nachtigaſt 

wodurch bis zu einem 
liae Klangarmut ſeines 

re Stellnng zu 

te ſeine 
ie Dar⸗ 

       

    

      

  

     

          

     
    

         

    

  

       

     

   

    
         

  

Es bat ſich Laſch bernin 
anziger Trip“: Gla „Mas gier, Dom 

leiſtet. denn in de 
ſchmücken Remter des Franziskanexktoſters war tür Ven 
geſtrigen Kammermufikobend jeder Platz beſetzz. 

An der Spitze des Programms ſtand das Horntrio des 
jungen Brahms (in Es⸗Dur, Opus äb). Es ſcheim mir nicht 
jehr glücklich, das Horn durch das Cello zu erſeben, wie es⸗ 
Keſtern geſchah, ſo ſehr man auch an ſich die Gelegenbeit be⸗ 
Lör en möge, dieſes ſelien aufgeführte Werk einmal zu Ge⸗ 
r zu bekommen. Denn das Horntrio iſt, wie ſchon das 

verlangte Inſtrument betont, ein rein romantiſches Werk. 
und das Cello vermag dieſen Cbarakter nun und nimmer 
zit wahren. Unter den Tannen des Schmarzwaldes iſt es⸗ 
entſtanden, und Dietrich berichtet, wie ſehe Brabms es er- 
lebte und dem Freundc ſogar einmal dle Stelir gezeigt hat.“ 

wo dem Dichter das Thema des erten Satßes in Herz und 
Sinn fiel. Zudem zeiat dieſes Horntrid deutlich auch den. 
ſormalen Wea, der von der Hornmuſik zu der klaſſiſchen und 
nachklaffiſchen Zeit ſührt. Man ſehe ſich daraufhin den Bau 
dek erſten Satzes an! Auch das Einale iſt gaanz romanttſch. 
unhd durchaus etwas eine Art Kaadmufit. die das Gelly 
nicht zu bringen vermag, Andererleits itt die Erſetzung deß 
Horns durch das Cello wiederum nicht untutereſſant. und 
man kann dietes Beftreben als eine beabſſchtiate Erbebung 
des Jugendwerkes in eine höbere, künſtleriſche, Spbäre be⸗ 
zeichnen. Gefpielt wurde c& jedenſalls ſehr achtbar in,! ch⸗ 
niſcher und geiſtiger ielnna und Lekundeie orgfälkialtes- 
Sindium. Der hirrauf folgenden Celloſonate lin E⸗Dur, 
Opns 90) war die Pianiſtin desbalb in höherem Maße ge⸗ 

n als ber Celſtſt, weil ſie vor allem das Leidenſcheft⸗ 
lich⸗Pathetiſche des Werkes ſtärker betonte als ſener. Dieſe 

Sonate will nicht nur geſpielt, ſie will dramatlſch behandelt 
ſein; daranf deutet ſchon das Hauptthema des erſten Sabes 
hin. Immerbin ſpielte Iph. Hannemann cs recht 

ertins 

    

   
      

        

      
    

      

   
    

  

   

   

nötigen großen Gebärde nicht erſolalos. 
Aber das Reichſte des Abends war doch das unſterbliche 

C-Moll⸗Trio (Syns 101J. Alle drei Spieler waxen darin ſo 
guitſgegandgen, ſpielten es mit ſelht dunklem Glanz. (oleh 
inncerer Wärme und muſikaliſcher Energie, daß es eine hoße⸗ 

eude war und das Beite. ich vom Danziaex Trio“ 

bislang hörte. In der Auffaßßuna echt brahmſiſch⸗trotzig 
Lllegro, verföhnlich dämupfend das herr⸗ 

Kfana und Xluß das Lied des 
donn wieder die Munterkeit des Lüy⸗ 

Finele — aiſes wie aus einem Guß. 
er arke Beifall der der Darbietens fol war ebr⸗ 

lich und berechtiat, an hat uen zu dieſem Mußsie⸗; 

ren, weil über dem inſtrumentolen Einzelkönnen der Trio⸗ 
wenoſten der hobe Eruſt ihrer Ar r. wird. das 

aewißenhafte Studinm uud, nicht resd Sen 
*W. — 
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wohlen. Die Kammuniſt 
e einen Antraa vorael 

. üird, die geſamten Gemeinde⸗ 
im Kreickaat Danzia bis 3 „192 4 zur“ 

Durchfübrung gelangen zu laßen. 

  

    

  

Opra. Eine Gemeindevertreterfitzung fin⸗ 

det am Dannerktag, den 7 
Notbauſe mit nachfelaend 
ſtellung von weiteren 
miitelter mit Brennma: 

  

nü 
KFehrnar. nachmittags 6 Uhr im 

Taßesordnung ſtatt: 1. Vereit⸗ 

itteln mr Belieferung Minderde⸗ 
ial, 2. Ausban der Waſſerleitungs⸗ 

aulnae und Bereitſtellung der Mitiel. 8. Bereititellung von 

weiteren Mitteln zum weiteren Ausbau der Turn- und 

Sportballc, 4. Beſoldunnsordnung kür die Beamten der Ge⸗ 

dererwaltung. 5. Ent der Gemeindekaſtenrech⸗ 

nung für 1221. 6. Vervachtmaecn, 7. Bewilligung von Mii⸗ 

teln zum Beſuch der Lellung Der Menſch, durch die 

Schüler der oberen Klaſſen. Außerdem bat die Soztaldemo⸗ 

kratiſche Fraktion einen Antraß geſtellt. wie, die Regelung 

für Bezahlung des Wöſſers derjenigen, Mieter geregelt 

werden foll, dic keinen Grundanſchluß baben, ſondern das 

Waſicr aus den Hudranten entnebmen. 

    

   

    

    

    

   

  

    

  

  

    

  

    

    
Mehr als 70000 

Scrialisten und Kepubükaner er- 

warten ellwöckentlich mit gröhßter 

Spannung die neueste Nummer 
dex tepublikaniscben Witzblaltes 

»„Lachen links« 

Eüllen Sie daher sofort enliegen- 
den Bestelkchein aus und geben 
Sie. ihn lhrem Zeitungsboten mit. 

Unterreichneter bestelt hiermie durck die ZeilangsteRerin cis 

Wochenschritt „LAcHEN LiKKS.- 12 Seiten stak., m, 

Bitdern, zum Preise von W Pi. aui ein Viertehahr. 

bei Nr. 12, 25, 38 oder 8i keine Abpbesteilung 80 

dns Abonnement weiter für dar nächste Vierteliahr. 
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Waſſerſtandsnachrichten am 4. Februar 1924 ů 

1. 2. J Kursebraßk 7 52 TPiti ů‚ 

owicherſt Montauerſpitze ＋ 1.54 - 1. 

1. 2. VPieckel 1445 ＋ 1.38 

Warſchan 3 * Dirſchaur P 256 1,46 

2 Einlage 2,56 — 2 60 

Plocc Schiewenhort . 2,76 2,65 
Nogat: —— 

Thorn Schsnau O. P.. ＋ 6.60 4- 6.60 

NTordon Galaenberg V. P.-- 4.60 4. 60 

CTulm Meuborkerbuich. 2 00 2.0 

Graudenz Anwachh r-. — 
        

      

Sofatiſch und 
eiſ. Kochherd 

zu verkauf. Piotrowskl. 

Neuichottland 42. II ——— 

1 Sportliegewagen 
zuſammer legbar) zu ver⸗ 

lncufen Stenxel, Danzia⸗ 
Reichskolonie, Bären⸗ 

weg s. 2 Tr. UD 

Tauſche 
2 Zimmer, Küche, Stall, 

Ketter u. Gartenland von 
(Langſuhr nach Danzig. 

augeb. unt. L. 1950 an d. 

AExved. d Volksſilimme. [i 

    

     

  

    

    

    

   

   
        

   

    

  

   

     

    

     

noch nicht 
    

  

      
   
   

  

     
   

    

  

   
  

mit eigen. Handwerüzeng 

und mii aulen Arbeiten ver⸗ 
traut, jucht Beſchitfrigemg. 

Anged. Unt. Z. 101 an die 
ELped.-D. Wolksſlimme. dſ 

2 SDieni 

Möbl. Zitkmer 
eiuſach und ruhig, am 

neblt. Altſtadt, Jucht ſolider 
Alieret Hert. Anged. unt. 

K. 100 à die Exped. der. 

Nolksſtimme erdeten. ( 

Wäſche wird 

ict X. T. 

gilt 

   — 
    

  

  

Thema der einzeinen Abende: 8 

7. Pehruar „Bildung u. Lebenskunde“ „Express“ · 

KI. Pebruer „Das Menschbeitsrätser“ 11 ů 

14 Pebævar . Organische Kulter, ites GBesonders billig Damen-Stiefel. 

Sperlelle abtellung 
r Arbeita-Schuhe.   SSe 

vSS Ai Leeres Zimmer 
De b Ve 

SEESSEEEEEEeeseeeeeeree 

E ů Tauſche 
mit Küchen⸗ meine L⸗Aimmerwodnung 
benutzung am Räbn, beſle bis 

Eutree Kammer geges 
„Wohnung. 

   

  

ſauber gewaſchen 
Zungferngaſe L. — 

Kohrſlihle wet 
kingeflochten. 

wan Ma rn 

    
    

  
    

   



   

    
Ueber die enaliich Wirtlchaßislage berichtet der Lonboner 

Korrefvondent des „B. T.“ folgendes: Nach dem Bericht der 
Köderation der engltichen Induſtrie hat ſich die Lonr des 

engliſchen Handels weientlich gebefſert. Anuà aen Su⸗ 
duſtriezentren wurde Steigerung der Nachfragc un“ der Pro⸗ 
duktion berichtet. A ufträge lieſen ſo zahlreich ein, daß man 
der Eutwickkung der nächſten Monate boftnungsvoller eni⸗ 
gegenſehen könne. „Dailyv Mail“ hat eine Rundfrage in den 
verſchiebenen Induſtrlezentren veranttaltet, deren Cracbnis 
den Bericht der Föderation volauf beſtätigt. So erkahrt das 
Blatt aus der Elypder Schiſißdauinduſtrie, daß 
die Jannar-Rroduktion mebr als das Poppelte der Januar⸗ 
Prodbnktion des vorigen Jabres beun Kfrt Die Stabl · 
und Gileniunduſtrie ſei mit tdren Aufträtzen zufrirden. 
Die Anfragen kamen beſonders aus den Kolonien, und auch 
der Geſchäftsverkeür mit dem Lontincut dede ſich wejentlich 
azedbeiert. Die Lederwareninduſtrie teile mit, daß 
Ser Inlands⸗ und Außenbandel ſeit Beninn des Jahrcs gute 

Forbichritte mache. Nehnlich lauten die Berichte der Por⸗ 
zellan- un Betiletsunssindunrie. Das Blatt 
glaubt daher, baft das Naßt 182l. Nas u. u. dit engliſche 
Weltanskellung bringen werde tin Relordiahbr 
werden könnc. ſalls die Aebei:crrraicrung keine Rerwirrung 
anrichie. 

Die Eutwertuns des Frauks. Die franzoſiſche Regicrung 
berettet eine Geſetztsvorlagt zur Negclang des Depviſenver⸗ 

  

kehrs vor, und zwar vplant ſic. daß alle Zahlungen in fran⸗ 
zöſiſcher ährung zu erſolgen haben. Wät rend alle Kon⸗ 
trakte, nach denen franzöſiſche Schuldner vorpflichtet lind, 
ibre Schuld in Deuiſen abzutragen, dis auf wenige Aus⸗ 
nabmen außer Kraſt geſetzt werden Lollen. der Gegend 
von Tourcoing und Roubaix machen ſich bereits Schlender⸗ 
ausverkünſe bemerkbar. Inſolae des Frankenſturzes bat 
bir franzöſiſche Induſtrie eine gewiſſe Belebung erkahren. 
und zwar kommt befonders die elſüfſiſche Textikinduſtrie in 
Frahe, bei der ſehr viele deutſ⸗ Aufträge eingegangen 
ſind. Im Zufammenbang mit der Frankrerwäſſerung vaben 
ih die ‚ranzöſiſchen Filenbahngefellſchaßten eniſchloffen, die 
Tartie Aür bie erkte Klaſſe um 30. die zweite Klaſſe um 8d 
und für die dritte Klaſſe um 82 Rrozent zu erböhen. Außer⸗ 
in 2 20ft für Warentariſe eine Erböbung von 16, Prozent 
n Kraft. 

Autemobilkznia Ferds Errberren Eursras. Henrn 
Ford, Amerikas und der Welt aröster Automoblktabrikant, 
5 um ſich den curvpäiſchen Markt au erobern. bekauntiich 
n Holland und Daäncmark Zwelakirmen errichtet. Die Ko⸗ 
venhagener Kabrtk iſt nunmebr in arobem Stile am Süd⸗ 
bäfen ausgebaui morden, und arpar. wie ibr Direktor der 
Lorenbageser Prehfe mitieflte. um von dort aus das Kord⸗ 
Auts in fämtliche Oſtſecländer einzufübren. EGben iß in 
Varis non Beauftragten der Firma Ford und dem ruſſiſchen 
Bevollmächtiaten Dr. Hammer ein Licferunasrertrag mit 
KAußland abaeſchloſen worden. menach Kord⸗Kopenbagen 
jäsrrits Sictiorrn und Autamebile nach Kußland 
Aiefern, ſell. ⸗Soßtaldemokraten“ läßt ſich den Wert dieſer 
Amerila⸗Kovenbagener Autoproduktirn aut 5i Minionen     

— —* 3* 

onen lährlich, wovon 2 Millionen Arbeitslobn, — 
8 ües Verſorich. das Material ſeiner Wagen üher herd 
ſche Ftrmen Aehen, der, richt man aſic 0 W.ͤeſervörbel. 

ranzuztehen. verſy on e • 
Menon eine urke Velebnun des Wirtſckaſtslebend Ford. 

Saß Alter der Welihandelsflotte. Der „Nautical Gazeitk · 
zufolge gab der Präſident der Irvine Shlphuilding und Drr 
Docks Company kürzlich in einer Generalverſammeung ſeint 
Geſellſchaft eine Tabelle bekannt, auf der die in Lloyds Re. 
alder für 1928½4 enthaltenen 20 271 Dampſ. und Motorſchiſſ 
der Welthandelgſleite dem Alter mach angeordnet waren 
Pobei erdab ſich ſolgendes Bild: 25 Jabre und darüber: 66¶ 
Schiffe mit 7 419 8U Tonnengebalt, 20 bis 5 Jahre: W70 
Schifſe mit 6 131 „s Tonnensehalt, 15 bis 20 Jahre: 30n 
Schiſſe mit 7 801 600 Tonnengehbalt. 10 bis 15 Jahre: 3014 
Schiſſe mit 7717 8;6 Tonnengebalt, 5 bis 10 Jahre: 540 
Schtſfe mit 11 848 772 Tonnengehalt, weniger als 5 Jahre: 
„913 Schifſe mit 21 925 095 Tonnengebalt: insgeſamt 29 D 
Schiffe mit 62 835 378 Tonnengehalt. Demzuſolge waren am 
1. Juli 1023 insgeſamt 958% Schiffe von zufammen 1351 3! 
Tonnen oder faſt ein Fünftel der Welthandelstonnage zwan⸗ 
zig Jabreealt oder noch älter und hatten damit das Ende ihrer 
Brauchbarkeit erreicht. —3 

Herantwortlich: für, Polttik Ernß Loops für Danvlger 
Machrichten und den übrigen Teil Frit Weber 
für Juſerate Anton Kooken, fämilich in Danzig. 

Bruck und Berlaa von Gehl u. Co., Danzia. 
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MI. A. H. DANAIe 
Telekoe: Ne. 314, 643% Rrotbänkengase Nr. 25 Tel.-Adr.: 

Speuhion, K=mmission. Verzꝛohung. Lagerung. Versitherung. Inxasse 
Dir bestan Verberdeger wit Spediheaniirten an 

edem Ar iin lo- vvd 

„Polbal“ 
Peiah Aüicie SSee Lanteee Trasspereuee B. M. b. H. 

Darrig. Srehgasse 27 
Telerramen- Adlree: POLBAI= 

    

  

Aoetiengesellschaft 
flür; Holzinteressen 

Deanrig., M. Darnm 
Telephes Nr. 9. 220 

Lerplatr und Satrwerk: Keichreirinde Tal 15 
TG..-Adr. Sleür Set Nert 

Speditlen u. Lacerrgg v. Hätzern aller Art-Lehmickurktt 

Kiewe & Co. 
S DANLZIGE⸗q3u 
Jopπεe Nr. 4. 2 Trxppen 

Textilsaren-Grossbandlung- 

Walter Kohn 
Textihwaren- Großhandiung 
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DANZ2i16 ) ⁰- 
Ferberecber 3435 Aαα 21 

Spetiitlons- und Fransportgesellschaft 

„VEREIRIGTE SPEDIEUnE“ 

Tel.: 3255. 5960. 3961. 352. S2 

Kaene Maispeicher Süuuie gruhe Läper fHir Moiz, Stürck- u. Hassenget 

Hugo Birkenſelddt 
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„Dankro“ 

               

   

  

   

   

Muishnnter 
      

  

  

         

Danziger Holz-Kontar 

         

Bankxu dla HandluiPraemystu 
ur Marszawie 
Oddziatl » Gdaüsku 

Keltbahn 18 
Telephen Nr. 3698. 3699, 7297 
Telegramm-Adrerse: Bank War-⸗ 

  

  — Attengescltschatt 
  

Miilchkannengasse 28-29 

    

                
„OIlKSs“ 

Danziger Möbelindustrie und 

    

  

  

— nm, 110 Holzbearbeitung A.-G. 
Tehssen 2581 -Leserr-Adr.: Hozbirkenfeidt —— — — ů EFFPE 

bieschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan Fuurtt ů i Mumerrachetz: Uν BeDheI G 
Danzigor Fervernehhhr. G. m. b. H. 

DæyrI HEI— Dirschan emd Xrück. 

V. 34. 12 
Dasca aD 1 45, 7 — D7, 7NE. D. D22, K-, D 10, 7 

1. 7—, 
X. 4. 18. &. W7IV, 1SL, DSM, S. D. DS, 11U, DIIW, 
    ** u. Psr. 

Daritf—Hebestein—Berent- 
Dnx 2D M. , III. A Berrrt ah . SW. 129e, . 

   

  

Dasctan en 42t. f—. Jc. II. I—. æ. WSD DGEN. D. E, DS, 

    

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adrr.: Exxülls . Telefon 5434, 5036 

  

    
   

         
en gros 

Motorräder. Kleinkraſträder, Einbaumotore 
Drs tuhrende Engskems des Bstens 

       

         

EE becertet: DDEE. Lbvges. ü-Fihet Dis Hohensiein. 5 Eeenes neues Geschäfisbaus Paradiestdasse 14 wird —*— * —— Anfang 1924 bezogen 

  

   
   Alexander & Lewin Devs . errre: Bön bntgn.— 

x Roland. Sse Minos..Srst 

   
Kasnttsesse r. 28727 

emnd die belebten Marken der 
  

  

— Tentitwaren 

Ee E Konserven ů „ 

Saenn ceeee ee, amH IilchrliübK,Hoilas Ceveralbevehmächhgtr Käz 
ů 

„ 

—.—.— Kunsthonig DANZIG 

BukOofzer & Co. 
*e CEbe 12 

EXEE- ud Wirkwaren-Groſlhandel 

Hlbert a KEruno Fischer 
Damaig, Henumwarkt 4 

Schürzen- und Wäschefabrik 

ERudelf Pranta, Danzig 
SY 

-, M, EHEirüche, Sasten Lalesiskweres 

2 — 22 — 

Eeimuri- Ini Lauprt-Tabri 
X& EAFEEEC 

Lerber 23 2. Kender ad Fack: E. SEESe 34 
Sarumtnart reEneS Frodtunts in α unint 

Bensinger & 00. 

     Leo Neumann 
*D E SAEEDE 

liD MäEIA 2 Mel; A-K 
IeruEer EHH ι Aπ 

DenrE DuminihswI N. 12. — 

   

        
    

Lolas. P. Ulnlitzsch 
Walterboldstein XS I . EE Toenwren — 

SSSSS vansse FüaumnFEDr a. . — bein. Ere SrD es Aur, ů.5 6„ Eads Ne 7r DANZIG Fermmeeher Nr. S2 —2 — — — 72 Fangeaben Nr. 1819 Teee, Baser Wer. 66 TaPE Hanss Ne. 4283 „ Leäeskes Ne 3140 2 

  

  

     

      
— Kerr- — Teiscr- -Se 
Eeue 8er Fraus S. R L E. Cz. 28. Eedkrce, Sese 

Skrecäige Lager in DAE. FPOAXANK KRAKONU, LON 

DDD 

Leinen- u. Baumwoll-Waren en gros    


